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England und unsere Kolonien.
Allgemein ist ausgefallen , daß in dar Antwortnote des Zehn-

cherbandes an Wilson von inneren Kolonien nrchit die Red« ist,
trotzdem die Kriegsziele aus dem Kontinent mit aller tminschens-
toertcit Deutlichkeit bis ins kleinste dargelegt wurden . Lind Misere
Besitzungen in I4srika und der Südsee den Feinden etwa Neben¬
sache? — Wer diesen Schluß ziehen will, kann mit der gleichen
Logik bebaupten , daß England der uneigennützigste von allen un¬
seren Gegnern ist : denn England fordert in der Antwortnote ou
Wilson nichts h'tr sich. Rußland , Frankreich, Belgien , Italien , Ru¬
mänien - - alle werden reichlich bedacht mit SiegeApreisen, die erst
iwch zu holen sind. Mir England geht leer aus . Mer so wenig
England , dank dessen Haltung in den Julitagen 1914 der Weltkrieg
entbrannte . aus dem blutigen Ringen mit leeren Händen heraus-
zugehen gedenkt, so wenig dzrnkt man jenseits des Kanals daran,
unsere Kolonien anstandslos znrückzugeben. Dazu weiß man in
London viel zu sehr den Wdrt eines Kolonialrnches für Deutsch¬
lands Weltgeltung in inachtpolitischer und wirtschaftlicher Hinsicht
zu schätzen Bezeichnend ist ein Kommentar , den der über die Ab¬
sichten der Londoner Regierung stets gut unterrichtete „Observer"
der Antworttrote mit aus den Weg acht. Er sucht die Oesfentlichkeit
darüber zu beruhigen , daß in der Note die deutschen Kolonien un¬
erwähnt bleiben. „Südafrika , Australien und Neuseeland sind freie
Dominions , und sie werden nicht zugeben, daß die deutscheGefahr
wieder in ihrer Nachbarschaft auftaucht ." Die „deutsche Gefahr"
in der Nachbarschaft der friedlichen Dominions ! Gewiß, in den auch
von England Unterzeichneten Kongoakten war vorgesehen, daß Kon¬
flikte in Europa nicht auf afrikanisches Gebiet übergreisen und dort
mit ausgetragen werden sollten. Im Vertrauen ans diese Verein- ,
barnng hat Deutschland sich darauf beschränkt, in seinen Kolonien
eine Schutztruppe^zu unterhalten , die keine andere Ausgabe als die
Ausübung des Sicherheitsdienstes innerhalb der Grenzen hatte.
Wenn je einmal eine größere Zahl von Truppen erforderlich war,
wie in Südwest anläßlich des Hereroausstandes, so hat man bei uns
stets eisrig darüber gewacht, daß kein Mann auch nur einen Tag
bänger dort bleibt, als eben nötig . Hätten wir mit einem Krieg auf
afrikanischenBoden gerechnet — und wir hätten wahrlich klug daran
getan , dann wären wir ganz anders auf den von England insze¬
nierten Einsall in unsere Schutzgebiete gerüstet gewesen, und Süd-
!west und Kamerun wären wahrscheinlich heute noch in unseren
'Händen. England hat uns in diesem Krieg den Wert internationaler
Vereinbarungen schätzen gelehrt. Wir wissen, was wir künftig davon
Au halten haben. Nicht mehr aus internattonale Verträge , nur aus
unsere eigene Käaft werden m'-r uns noch verlassen —j auch in un¬
seren Kolonien ! Ob die britischen Dominions uns künfttg in ihrer
/Nähe „ckllden" wollen oder nicht, kann uns wirklich kalt lassen.
/Darüber ietzen wir uns auch nicht mit den Dominions , sondern mit
4»em englischen Mutterland auseinander , ans dem europäischen Kon-
Itutent und zur Lee.

Der Gewährsmann des „Observer" meint, niemand denke
/daran , das deutsche Volk aller  billigen wirtschaftlichen Aussichten
tzu berauben . Man könne im asManischen Reich und in Afrika
■eilt internationales Gebiet schassen, das ultter gleichen Bedingungen
Deutschland und allen anderen Landern offen stehen würbe. Wirk¬
lich zu gütigDie  englischen Kolonien will man unserer Industrie
und unserem .Handel verschließen, um sie wirtschaftlich noch mehr als
bisher dem Mnttertande dienstbar zu machen. Das gleiche beabsich¬
tigt Frankreich init seinem Kolonialreich. Deutschland soll als wirt¬
schaftliche Interessensphäre ein Gebiet in Afrika zugeteilt erhalten,
-das außer ihm auch iwch allen anderen als Tummelplatz dienen
[form — solange es den englischen imd französischenNachbarn paßt.
sNrckts ist bezeichnenderfür die Ziele, die das anscheinendso uneigen¬
nützige England in dem Weltkrieg verfolgt, als dieser  Vorschlag.
Man will das zu Lande und zu Wasser unbesiegbare Deutschland
nm Frieden an den Wurzeln seiner wirtschaftlichen Macht, an der
ungehinderten Robstoffzusuhr aus den tropischen und subtropischen
-Ländern treffen. Will verhiirdern, daß es über See auf eigenem
Grund und Boden nach eigenem Gutdünken schalten und walten
kann . Nur eine internationale Zone, nicht aber eigene Kolonien
Mllen ihm offen stehen. Wir müßten die Geschäftsmänner der Citv
snr diesem Weltkriege nicht kennen gelernt haben, um uns darauf
ernzulassen. Auch über See brauchen wir reale Garantien , ilnd die
chietet uns nur eigener Besitz. Je mehr unsere Gegner den Schleier
chin ihre Ziele falten zii lasser , je deutlicher sich iln Wille kundgibt,
uns politisch u,id wirtschaftlich zu vernichten, desto klarer stellt sich
auch unser koloniales Kriegsziel vor Augen : ein geschlossenes, ver-
.Icidiguiigsfähiges afrikanisches' Kolonialreich, das imstande ist, uns
-nnt den wichtigsten tropischen- und subtropischen Produkten zu
Versorgen.

Line widerliche Anbiederung.
Aus Berlin  schreibt uns ein Milurb ei Lei: :
Sehet Herrn Arthur James Bulfou -r ! Er lveiß die

Worte zu setzen, besser als der dahinaegauaene etwas
ttottene Grep . Balfour , der Mffe Salisburys , hat das
Deklamieren in der Schule von Eton und in Cambridge ge-
lerut . Er will in seinem Depeschenbrief an Wilson allem
^lre zeigen , daß er im britischen Außenministerium besser
E Platze sei als im Marineamt . Es war immer sein
liebster Sport , neben dem Golf , in einer Versammlung,
vor allem in Westtn irrster , plötzlich aufzustehen und in höf¬
licher Haltung eine unverschämte Rede zu halten , unter
einem Deckmantel der Uirsch-utd die schärfsten Beschimpsnn-
gen gegen irgend einen Gegner loszulassen . Die Gegner
sind diesmal die Mittelmächte und ihre Friedensnote . Das
Publikum , all das hiugeredet lvird , Präsident Wilson und
die amerikanische Oesfentlichkeit . Es galt , die brutalen
Lchmahreden der Demokraten Briarid uird Lloyd George
ins angelsächsisch-aristokratische , ins listig - feine zu über¬
tragen . Balfour , wenn er spricht , trägt so etwas in lieberrs-
wurdiger Haltttna , die Aufschläge des Gehrochs mit den
.Händen in Schulterhöhe umklammert , in einem elegant --
müden Tonfall vor . Fast in jedein Satz bekoiumt der Gegner
erneu vergifteten Stich und der Zuschauer , damit er stark
blerbt , ein Stückchen Zucker mit Hofmaniistropfen . Die
ältesten , blödesten Ladenhüter englischer Kontinentalbetrach-
tmrg müssen herhalten , um die Ausfälle zii stützen. Deutsch¬
land ist dre durch Herrschsucht geleitete Großmacht . Dentsch--
larid hielt sich immer abseits , wenn internationale Schieds-
gerrchtsverträge abgeschlossen ivurden . Deutschland hat den
Krieg gewollt und planmäßig vorbereitet . Seine Historiker
tind Philosophen verkünden die Herrlichkeit des Krieges
und dre Macht als Ziel . Wie der Hase mit Speck, so ist Bal-
sours Konnnentar der Ententenote gespickt mit diesen abge¬
griffenen Redensarten , die nur danm einen Sinn erhalten,
wenn man sie auf Englands Erobernngsabsichten und
Krrogsziele überträgt . Aber die Frage ist : Werden die Ame¬
rikaner die perfide Umwertung merken ? Wird Wilson die
widerliche Heuchelei entdecken, die dieser Anklageschrift zu¬
grunde liegt ? Die Anklagen sind zweifellos sehr geschickt
zusammengestellt , geschickter als in allen Noten und Reden,
die bisher auf der Vierverbarrdsseite zurechtgebraut wurden.
Es ist ern süßer Trank , der „den Idealen des Präsidenten"
da kredenzt wird . Wilsons Ideale sind die pazifistische Eini¬
gung der Völker und die zwangsweise Verhinderung des
Krieges . Balfour „beweist " in mehrmals hundert Zeilen
ferner Depesche, daß nur die Bedingungen der Entente d en
Zustand rn Europa herbeisühren könnten , den eine inter¬
nationale Sanktion braucht , um — „den schlimmsten An¬
greifer zu zwingen , seine Pläne uufzuschieben " , nänrlich ein
beschnittenes Deutschland , ein zerstückeltes Oesterreich-
Ungarn , crne „verbannte " Türkei . Es ist wieder der Gipfel
der Unverschänttheit , wie in der Note der Entente selbst
Wer rn Balsonrs Deklamation klingt das alles ' wie der
zwingende Schluß einer logischen Gedankenfolge . Daß der
Ausgangspunkt des Ganzen und die stützenden Belege aus
der bisherigen Geschichte des Krieges ' eitel Dirnst und Lüge
sind , das zu erkennen , müßte ein Richter erstehen , der die
Verhältnisse in Europa überschaut , unsere militär -geogra¬
phische Lage , iinsere „Historiker uird Philosophen " , unsere
nirhere Friedenspolitik , nrrsere Akten und Beweise gründ¬
lich kennt . Wilsoir ist nicht dieser infornrierte Richter Selbst
wenn er wirklich nicht mehr „befangen " in dem berüchtigten
angloamerikanischen Sinne sein sollte , ist er doch jener uns
wildftenlde Schotte nab komm ling , der Deutschland nicht be¬
ucht und Europa nie dNrchmessen hat . llud darum ist es

wahrscheinlich rrnd ihm menschlick) nicht einmal zu ver¬
übeln , wenn Balsonrs einseitige und verleumderische Dar-
'tellung auf ihn , Wilson , den Eindruck einer gewissen!
Schlüssigkeit macht . Nur die Schwächung Deutschlands bietet
Friedensbürgschaft . Nur die Austreibung der barbarisch

gebliebenen und aggressiver gewordenen Türken reinigt
Europa . Nur die „Sühne für Belgien " stellt eine gerechte
Strafe dafür dar , daß Deutschland die Neutralen schreaen
und Niederhalten wollte . Uno nur der Sieg der Miierten
führt zrr sicheren Verträgen , die kein Friedensbrecher mehr
zerreißen kann . Gegen soviel schlaue Verdrehimg und An¬
biederung helfen alle Aufklärungen und Gegenfragen des
Wolffbureaus nichts . Wir haben rricht die Vttttel und Töne,
unr uns den: englisch sprechenden und deshalb im Grunde
auch englisch denkenden Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten so „verständlich " An macherr, wie dieser Meister heiichleri-
scher Dialektik , Balfour . Urrd es ist auch gar nicht nötig . Der
Krieg geht weiter rnit oder ohne Noten , und es bleibt , kein,
anderer Weg, als durch die Waffen zu beweisen , n>as durch
klug verdrehte Worte unserer Feinde verschleiert werden
sollte . Mag Wilson Balsonrs langen Brief lesen, wie er will
und beantivorten , wann er will , unsere Regierung wird es
wohl jetzt vorziehen , zu schweigen uird — Hindenburg harr-
deln zu lassen.

Arrr Strrvt mtfc € and.
Gießen,  20 . Januar 1917.

Sebastian (Zum 20. Januar).
Die reizvolle poetische Vogel- und Menschengeschiä>tc Fritz

Reuters „Hamre Nüte uit de lütte Pudel " beginnt mit einer ent¬
zückenden Kinderszene im Frühling . „De lütte Pudel, " womit
nickt etwa ein Pudelhnnd gemeiirt ist, solidern ein netter wcib-
lichier Krauskopf von dreizehn Jahrerr uiitettoerst einerr )mge-
schlickten Hosennratz irr der wichtigen Kunst der Herstellung einer
Weideiislötc rind sagt zu dem Kleinen:

,̂ Nu lumm , lütt ' Jung , nu kik ok tau!
Süh , so ward 't malt igemachit), so werdeir s 'snedcu (geschnitten).
Nahst (nachher) möst Du klooperr und möst beben (beten) :
Pipen , Papen , Pasterjahn,
Lat de widen Flaut afgahn (Laß die loeidene Flöte abgehen),
Lat s'ol nick verdarwen (verderben),

^Lat s'recht lustig warben."
Der 'Dichter macht dazu folgende Annrerknug: „Alter Kinderreim,
korrumpiert aus Sebastian , an welchem Tag ? nach der Volks-
Meinung bei dep Weide der Saft in den Bast tritt ." Noch! heute
beten die protestantischen inecklenburgischenKinder nrit diesem
Reim beim Klopfen der Weidenflöten zu dem heiligeil Sebastian,
von deni sie sonst nickl die geringste. Ahnung haben lnrd dessen
Nanien sie )iri wunderhübsch in „Pasterjahn " zurechtgelegt haben.
Fritz Reuter . hat also recht, daß der Kinderrenu als ist: eü
stammt aus der Zeit vor der Einführung der Reformation . Aus
den Werken Fritz Reuters kann inan noch«eine andere nicht ruinier
merkwürdige limwaridlung , die der Heiligenname Sebastian in
Niederdeutschlanderfahren hat, feststellen. Auch dem Namen „Jung-
Bauschan" , den der klugê Hund Jnirg -Jiochens iir der „Stromtid"
führt , liegt der Name Sebastraii oder vielmehr dessen verkürzte
Form Bastian zugnunde. Hier liegen uns also, so schreibt uns
ein Mitarbeiter , bei einem und demselben Namen zlver der in-
teresiantesten Beispiele dafür vor, wie sich das Bott nranchp
ihm seltsam klingende Heiligeliiianren zurechtgelegt ha!. Es gibt
mehrere alte deittsche Dprickpvörter, nach denen an dem ans d« r
20. Jmmar fallenden Sebastianstage der Säst in den Bast der
Bänme tteten sott. Wer aber arr diesem Tage sich, eine Weiden-,
flöte zureck:tklopsen wollte, würde dies sicherlich nicht fertig be¬
kommen. Wenn uns auch, lteute manche Dichter und Rvmanschrift-
steller, durch die erwähnten alten Lpcichwötter verführt , ver¬
sickern, daß am 20. Januar der Frühling ims seine erst? Visiten¬
karte ab gibt, so ist das nicht richtig. In dieser Zeit haben wir
gewöhnlich dre stärkste WNiterkälte. In ganz Deutschland sind sog.
Baillösereime nach Art des oben angefühtten mit der 9ln-
rufmrg des heiligen Sebastian verbreitet , diese aber werden erst
im Frühling gesprochen, werrn der Saft ivirklich in den Bast
der Werdenbämne gestiegen ist. Der hellige Sebastian ist rrichit
wegen seines rn den Januar fallendeil Gedenktages iind der Sache
in Verbindung gebracht worden, sondern lediglich ivegen des An-
llanges seines Nameirs an das Wort Bast. Man bat hier iviedcr
ernnial ein schlagendes Beispiel dafür vor sich, welch großer
Einslutz der bloße Wvttklmig auf Bolksbräuch? aus übt ' .
Auch, noch crne andere Anrufung des heiligen Scbanian isst in
Deutschland viel verbreitet. So nraiicher ruft im Scherz oder
nranchmal auch im Ernst vor  einer tvichttgen Ausgabe aus;

Lin aiter Khein-Vonau-Aanal-P!an.
Während ein Wasscrlveg voll der oberen Oder zur unteren Elb-e

Ichoii(1662 1668 >vo'ii Großen Kurfürsten , ein solcher von dar Elbe
zur unteren Oder bereits unter Friedrich dem Großen (1740 bis
1746) zur Ausführuiig kam. brachte für Süddeutschland, das mit
her 1835 eröfsneten Li recke Nürnberg —Fürth die erste Eisenbahn
Deutschlands hatte , erst das Jahr 1836 die erste Känalverbindung
mit dem Ludwigs -Donau —Main Kanal . Damit war eine schiff¬
bare Verbindung hergestellt zwischen jenen beiden Sttömen , deren
Ausbau, und Aneinanderschluß heute, da die freigewordene Donau
als West—Ost-Verkehrsstraße und im Hinblick auf den Rhein als
alter Nord—Süd -Wasserweg eine immer größere Bedeutung er-
wngt, im Vordergrund der ivirrschaftspolinschen Interessen und
Forderungen steht. Viel älter als diese Fordermrgen und der Lud-
wigs-Doimu—Main -Kanal ist indessen ein — den heute geäußerten
Wlinschen zieinlich etitsprechcndes uird außerordeullich, großzügiges
Projekt, das dernraleinst Bayern mtfr Wütttemberg schon zu den
oeiten der bayerischen Kurfürsten Maximilian und Karl Theodor
beschäftigte, d. h. vor reichlich 130 Jahren . Bis dahin hatte der
rege,Güter verkehr aus Holland und England sowohl nach den süd¬
deutschen Gebieten selber wie darüber lstnaus nach Italien , bezw.
Oesterreich und Levante und Orient vornehmlich zwei Wege ein-
geschlagen: entweder den einen -- von den Rheinstapelplätzcn Köln
und Mainz über Würzburg —Nürnberg —Augsburg —Regensburg
oder unter Benütz»,cg der Neckarschis fahrt den anderen über Heil-
bronn —Cannstatt - - Ulm. Die Inanspruchnahme der beiden W^ge
wechselte je nach der Güte der Verbindungen , von denen bald die
eme, bald die andere dsie bessere öder billigere tvar , je irachdem
eben die interessierten Staaten Kurpfalz , WÜrttemblerg. Bayern und
Bistum Würzburg bei Ausgestaltung der Tarife und Beförderungs¬
mittel eine mehr oder minder glückliche und freigebige Hand hatten .-
Da kameri, mit dem Tode des Kurstcrsten Max von Bayern , 1777
Bayern und Kurpfalz io«i|e die am Ost- mrd Westrande des' süd¬
deutschen Verkehrsgebietes gelegenen, so auch die im schärfsllnr Wett¬
bewerb stehendenInteressenten in eine Hand, in die .Karl Theodors
vvn Bayern ; und dieser hatte es mm leichter, das bald da,, bald
dorthin neigende Württenrberg gefügiger zu maehen. ' Bald kamen
Bayern , Kurpfalz und Schwaben überein, den nameirllich von Ve¬
nediger Handelsherren über Schaffhausen—Basel und Tirol ge¬
lenkten itatieniMieu Verkehr über München—Ludwiqsburg zu
leiten, zu welchenr Zweck in dem kbeiiwn Dlönanstädt-
ckeu Lauringen (ettvas uitterhalb Ulm) eiü großes
Sv editions,mternehmeu. eingerichtet und 1781/82 dann
zwischen Bayern -Pfalz mrd Württemberg ein Vmtrog abge¬
schlossen wurde, nach dem „die seit geraumeir Fahren fast gäirzlich

zerfallene, so natürliche und bequeme Kömmunikation zwischen den
beiden Hauptslüssen, denr Rhein und der Donau , aufs neue wieder-
hergestellt werden sollte, zunächst mittels der von Württeinberg
binnen Jahresfrist schiffbar zu machenden Neckarwasserstraße Noch
fehlte aber zu dieser der Wps,erweg von der Donlau aus . Hier setzte
lieben Heilbronner Handelsherren und dem Lauringer Speditiousr'
unternehmen alsbald ein in Biainz ansässiger Italiener , Giaeomo
Bernardo Natale , ein, der dem Wütttemverger .Herzog dm Bau
ernes Kanals von Lmrriligen (Donau) bis Cmmstatt elupsahl und
zwar unter Benutzung der FluslLuft von Rems , Kocher imd Breng
drei zwischeu den beiden Puutteii gelegenen kleinen Flüssen. Zu¬
grunde lag dreseni Projekt , mit dessen Uebervrüsnng der württenr-
bergrsche LanLychaftssekretärKonradin ?1bel betraut ivar, der ge¬
niale , ,päter auch!von Friedrich Lisi Pertreteiie Plan einer Verlmr-
dung des russischen Handels mit denr Rhein, der Schweiz und Frank¬
reich durch die neue Donau -Köminerzialstraße. Ob der Gedanke der
Benutzung der drei kleinen Flüsse zur Herstellung einer Wässer¬
straße Nordsee—Schwarzes Meer dlirchführbar war . konnte damals
mcht entschieden werden. Die beteiligten Staaten slleßen sich an
technischen Bedenken, insbesondere an der Wässerarmut der ge-
nannten Flüßchen und an den aroßen Kosten. Es wirrde dieses
Profekt beiseite gälegt, um trotz des Bkühens des Wiest—Ost-Vev
kehrs und namentlich der Laminger Spedition mich später nicht
mehr znm Leben zu erwachen. Denll die folgenden nnnlbigen Zeit-
läuft , dre Revolution , dft nackMgelcdeii .Kriege, der Lunöviller
Frieden u. a. verschoben Gebietsgrenzen, d âchbarverhillttiissc und
Verkehrsinteressen derart , daß sich keiner der in Frage konunenden
Staaten in der Folge berufen ftlhlen kormte, auf die Sache Zinn'ick-znkommen. H-

— Neues von Meister Francke.  Die Entdeckung des
Meisters Francke bildet neben der des Meisters Bertram die
wiffenschastliche Großtat Alfred Lichtwarks. Seit seiner grund¬
legenden Darstellung konnte das Werk dieses erfindungsreichen
und lebensvollen Hamburgischen Meisters mehrfach bereichert
werden : so hat Adolf Goldschmidt im Anschlüsse an Menander als
wahrscheinlich erwiesen, daß der Llltar zu Nykprko in Finland , der
jetzt im Museum von Helsingsors auibewahrt wird, eine Schöpfung
^rancfe§ ist. Jetzt weist Hermann Ehrenberg in der neuesten
Nummer der bei Klinkhardt & Biermann in Leipzig erscheinenden
.Monatshefte für Kunstwissenschaft- denr Künstler ein wetleres be-
deritungsvolles Werk zu. ES sind dies die Malereien an den
Außenseiten eines Altaranfiatzes, der sich jetzt im Danziger Stadt¬
museum befindet, nachdem er früher in einer der zahlreichen
Kapellen der Danziger Marienkirche ein recht wenig beachtetes
Dasein geführt hatte. Die Geurälde zeigen vornehmlich Szenen

tw" g, den sie mrt Dcerster Franckes Hainbrrrger-Thonrasallar , wi
auch mrt dem erivähnteu Altar von Nykyrko aufweiseu, läßt e
als so gut wie sicher erscheinen, daß es der HainbrrrgischeMale
gewesen ist, der dies Werk für Danzig geliefert bat. Die Danzige
Bäder stehen allerdings zeichnerisch wie auch farblich hinter de
beiden genannten Altariverken zurück. Uebrigeus ,vcist Ehrender
barauf hin, daß die Danziger Marienkirche aus aller Zeit noc
weitere Altaraussätze verwahrt , die mit der Kunst des große
Hambiirger ?)talers in innerem Zilsaiuinenhange stehen, ohne da
sie ircillch auf ihn selbst zurückgeführt werden könnten. In kuns!
geschlchtl.cher Hinsicht bemerke.'.swert ist. daß sich bei diese
Werken Anklange an den totit der Prager Malerei finden, so da

Beziehung zwycheu Hauiburg und Prag gewonnen wir!
^Ellercht ,,t dies eine der Brucken gewesen, über die italienisch
Einflüsse brS an dre Ostfee und die Nordsee vorgedruugen sind.

E i n Jubiläum  d e r in e d i z i ir i sche n V r f: ?
^ 1- 1̂ 17 ift für die Geschichte der deutschenmedizmischeirPress

^^ eru ^ ^oßer VedeMmig, als vor nunmehr genau 20<
Jahren du ersft Berliner medizinische Fachzeitschrift ins Lebet
gerufen tmrrde. Snc trug , wie Prof . Tr . Karl Kißkält im nächst

der^Deiutschen Mediz-ürsscheliWochenschrift»irtteilt , den Titt„Aota tnedioorum
JvHannes Daniel

Bevolinensiunl^
0ft>hl gegründet.

Mid wnrdc von dem Ar
Go hl. der 1665 in Bertl. ^ - ~ aiaiuiwti . yi/vifi, »er

[V'"2I CTtr?>lrj:J>Cf-Jhlöu,irtc ™ praktrzftrte tit Berlin mtb f<
ibatet ^ B Phyftkus ilach Wrietzen. woselbst er im Jäh , ? 1731 ssir
Lein od machte auch der ersten Berliner NiedizinischcnFackle
ickmft em  Emde . Die Zeitschrift enthielt Anatoini,ck Praktisch,
vor allem auch Sekttonsprotokolle von gerräillichcir Sektion«
weiterhin , Klrinsches, Chincrgisch-Prakttsäfts . Bücherbesprechuna

^Handlungen über deii Verlauf der Seuchen die d
fotzte untere, >e verdieneil. ^ chon die erste "Nmirmer des Blati
entlnelt eine Stattstik , nämlich ein Histvria morbvrmn Bern
neiisinm für das Jahr 1716. Sie wurde zwei Jahre . «Väter du-
Z^ ck̂ belle der erkrmrktenund verstorbenen Soldaten der Berltt

von 1721 ab erschienenregelniäsiia
über dre Berliner Todesfälle des vergMigenen lahre -̂ die nnck, ^
Monaten .mw Todesursachen emgeteilt natürl
nutt io enuitanMrct, nne dies l>entzutza>rc der Zall isttfÄfcÄSSS®

«erbtatft ^ er,len mischen &



^ der Öebcuttmg b&\rs$  I tütet . BvrüLerfahrende Eisenbicchrrzüge, Wagenyerassel, laute Gv-
rfe . nicht zu er- spräche, selbst zram in der Nä ^ Holz gehackter gesägt wird,

cĥ el̂ . vermögen die Bienen nicht in ihrer Winterruhe zu stören. Dagegen
hgcn « MdaM ellschayen,  der St . Seoaüun ^ lden, ^ remMtt - t:nd Stoß und Schlag gegen die besetzte Brenenwohnnng unter
2Lv ^ ckutzhettvcpm fe * atmeten , wenn itc ihrer ^ attg- allen Umständet: zu vermeiden. — Für den Winter ist jedem Imker
reit oblagM . Ter Lxnlrge, der ia rn katholischen Gegenden urä) - ^ " v ^mS  ~ u ■ ~ - - -
SÄnbern noch heute, als S -chrttz Patron der Schützen verehrt wird , ist
<otf eine etwas eigenartige Weise zu diesen: Patronat gekommen.
Er war wahrend der Christenoersolgung des Kaisers 'Diokletian
Vauptmann der Prätorianer und erlitt bekanntlich da er znm
Christenttim übergetreten war , sein Martyrium dadurch,, daß
mauretanische Bogenschütz-tn ihn an einen Baum banden und un¬
zählige Pfeile aus ihn ab schossen, bis er den Tod fand. In der
christlichen Kunst, besonders in der Zeit der Nenaissance, begegnet
wan der Darstellung seines Martyriums überaus häufig. Es
sei hier mir an die Bilder von Mantegna , Perugiino, Lnini,
'Dodoma und Holstein erinnert . Der heilige Sebastian wurde also
zmn Schntzpattan der Schützen erkoren, nicht, weil er sich selbst
als Scha'itze besonders hervorgetan hat , sondern weil er einst
das blutige Ziel grausamer heidnisch,erSchützen gewesen ist.

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom 22. bis 28. Januar 1917 haben nach¬

folgende Lebensmittelmarken Gültigkeit:
Brotmarken der 4. Woche, gültig vom 22. - 28. Januar 1917
Buttermarken „ 4. „ 22.- 28. ,
Fleischmarken , 4. „ , „ 22. - 28. r „
Kartoffelmarken . 4. „ „ „ 22.- 28. „ „
Zuckermarken Nr . 4 und 5, gültig bis 31. Januar 1917.
Seifenmarken für den Monat Januar.

Ein Umtausch verfallener Marken findet nicht statt.
Geschäftsstuudeu des Stadt . Levensmittelamtes

von 9—12 Uhr vorm ., 2—4 Uhr nachm.
Sonntags 10—12 Uhr vorm . Markenausgabe für Urlauber.

** Sitzung des Provinzial - Aussch 'nsses.  Mitt-
taocfr, den 24. Januar 1917, vormittags 9 Uhr, findet im
dem Smnngssaak des Negierungsgebäudes jit Gießen eilte öffentl.
Sitzrnrg des Prvvinzial -Ausschus ses mit folgender Tages -Ordnutrg
statt: 1. Klage des Ortsarmen Verbandes Offenbach gegen den Orts-
crrmenverbmrd Nieder-Rosbach wegen Ersatz vm: Unterstützungs
kosten für die Georg Stengel getrennt lebende Ekefrau Katharina
geh. Hühn . 2. Klage des Landarmer:perbandes der Stadt Bremen
gegen der: Ortsarmenverband Hotz heim »oegen Unterstützung des
Heinrich Renker aus Holzheim. 3. Klage des Ortsarmen Verbandes
Wiesbaden gegen den Ortsarinenverband Friedberg wegen Unter¬
stützung der Georg See Ehefrau Luise geh. Fischer zu Massenheim.

** Der Gieß euer Hausfrauen - Verein  eröffnet am
Mittwoch, den 24. Januar , eine S chu h f l i ck- L eh r st u b e in der
Oberrealschulc. Dort ist Frauen Gelegenheit gegeben, ihre Schuhe
selbst zu sticken und zu besohlen, überhaupt altes , zerrissenes Schuh-
werk mit möglichst geringen Kosten wieder gebrauchsfähig zu machen.
Flickmaterial kann vom Verein gegen Bezahlung bezogen werden,
doch steht jeder Teilnehmerin frei, solches selbst zu beschaffen. Die
erforderlichen Werkzeuge sind vorhanden. Wer einen eisernen Drei¬
fuß und einen Hammer besitzt, mag diese Gerätschaften mitbringen.
Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Im übrigen sei auf die
heutige Anzeige verwiesen.

** Das Licht spiel  Hains Bahnhofstt . 34 hat in seinem
Spielplan ab heute bis 22. Jasturr 'das beliebte Künstlerpaar
Wanda Trenmann  und Biggv Larsen  in ihrem neuesten
Fllmwerk ,,Vampyrette " , Sittendrama in 3 Akten. Illustrierte
Kriegsberichte aus Rumänien , n a . vollständig eingebaute 18 Ztm .-
Haubitzen im Gefecht. Als 2. Schlager : „Bubi ist eifersüchtig" ,
eine tolle FilmburleÄe in 2 Wen , sowie das gute Beiprogramm.

** Unsere Bienen  i in W i n t ê r . Ein richtiger Bienen¬
sommer fehlte dem Jahre 1916. Bange Sorge erfüllte das Imker-
Herz, als die Lieferung des Winterfutters so lange auf sich warten
liest. Endlich Nahrung — und vom 1. bis 12. November eine Reihe
sionnenhelter Tage , an denen die Tageswärme die im Juni manche
mal übertvaf . Es war eine Lust, pi  sehen , mit welcher Emsig¬
keit die schlecht versorgten Bienenvölker das dargereichte Futter
in diesen Tagen aufnahmren und in den Wsiben aufspeicherten.
Schon die nächsten Tage ließen unsere lieben Immen erstarren und
uns an einen frühen und sttengen Winter glauben . Doch, strenge
Herren regieren nicht lange ! — Ende November setzte Tauwetter
ein und trübe , milde Witterung , reich an Regenfällen , herrschte bis
ins neue Jahr hinein . Obschon trockene, mäßig kalte Witterung
den Bienen am zuträglichsten ist, so konnten nachteilige Folgen der
übergroßen Nässe bisher nicht beobachtet werden. Die Völker ver¬
hielten sich bisher sehr ruhig , ihre Zehrung war gering und der
Wgang an Toten normal . In den letzten Tagen des alten Jahres
konnten schwache Flüge an den nach Süden oder Südwesten gerich¬
teten Ständen verzeichnet werden.. —, Tiefe Ruhe herrscht nun in
der Natur , sie schlummert unter dem Leichenkleide. Die gleiche
Ruhe must auch auf dem Bienenstände vorhanden sein. Schutz
gegen Kälte, Hunger , Mäuse , Vögel, -Sturm , Sonnenstrahlen usw.
must schon bei der Einwinterung im Herbste angebracht sein. Oeftere
kurze Besuche müssen dem Bienenstände abgestattet werden. Die
Völker sürd zu behorschien, die Fluglöcher von toten Bienen und
die Anstugbrettchen von Schnee zu befreien. Lästige Gäste sind zu
verscheuchen. Herzlos ist der Imker , der den Specht oder die Meise

zu raten : Studiere die Imker -Literatur ! „Lerne Theorie, sonst
bleibst du ein praktischer Stümper dein Leben lang ."

Landkreis Gießen.
tt Treis  a . d. Lda., 19. Jan . Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe

erhielt zu der ihm bereits im vorigen Herbittverliehenen Hessischen
Tapferkeitsmedaille der Kanonier der Res. Wilh. H o f m a n n von
hier, der ununterbrochen seit Kriegsbeginn beim 6. Garde -Feld-
Artillerie -Regiment steht. — Das Ehrenzeichen für Kriegsverdienste
am Bande der Tapferkeitsmedaille wurde verliehen dein Grosth.
Forstmeister Schneider,  Hauotmann im Landst.-Jnf .-Bataillon
Heppenheim (besitzt auch das Eiserne Kreuz), dem Vizeteldwebel
Will  und dem Unteroffizier Lehrer Walter  im Landst.-Jns .-
Bataillon Gießen.

** Utphe,  20 . Jan . Am vorigen Sonntag hiett der hiesige
Flottenverein  seine diesjährige Hauptversammlung bei Gast-
wrrt Hernrich Rühl ab. Ter Vorsitzende Wrkhelm Filsinger  I.
begrüßte die Bersammltmg mit einer längeren Ansprache und hob
daher hervor, daß das deutsche Vv-lk bis zum Siege durchhalten;
wo-lle. Hievauf übergab er dem Schriftführer Lehrer Bi eben -,
köpf  das Wort zur Verlesung der Rechnung und des Jahresbe¬
richts. Daran anschließend erklärte Lehrer Bi-edenLopfdie Forde¬
rung unserer Feinde an Deutschland, welche sie in der Note an den
Präsidenten Wilson bekannt gegeben haben. Ferner gab er noch den
Aufruf znm 25jährigen Regieruugsjubiläum des Großherzvgs
Ernst Ludwig bekannt. Der VorsitzendeWilhelm Filsinger I . schloß
hierauf die Versammlung mit dem Wunsche, daß der Flottenverein
mnb fernerhin wachsen, blühen und gedeihen möge und mit einem
Hock auf imsern Kaiser und Reich.

Kreis Büdingen.
** BüdingeN,  19 . Jan . Unter dem Vorsitz von Geh.

Reg.-Rat Boeckmann fand am 10. Januar 1917 eine Sitzung
des Kreisausschusses für Kriegsbes chädigtenfür-
sorge  und des für den Kreis Büdingen gebildeten Unterausschusses
sich die Nattoualstiftung statt. Geschäftsführer Graf  erstattete
seinen Bericht über die bisherige Tätigkeit in der Kriegsbe-
sckädrgLenfürsorgeim Kreise und die dabei gemachten Erfahrurrgeu.
Von den dem Kteisausscktuß genveldeten231 Kriegsbeschädigten sind
143 tm alten Beruf tätig , 31 in anderen Berufen untergebrächt,
51 noch, nicht endgültig versorgt . Unter den letzteren bilden die aus
neuester Zeit gemeldeten Fälle die Mehrzahl , ein Teil der Be¬
sch,ädrgten befindet sich noch irr Ausbildung , der andere Teil st-cht
in Heilbehandlung und sieht seiner Genesung entgegen. Nur in ver

in Offenbach>, die über ausgezeichnete Einrichtungen und Er¬
fahrungen verfügt , würde mehrfach! mit Erfolg in Anspruch, ge¬
nominen. Dem Grosth. Kreisgesundheitsamt und den Ortshilfs-
aus schüssen, die in bester Weise die Beratung der .Kriegsbeschädigten
mit übernahmen , ist viel zu verdanken. Van verschiedenen Seiten
des Ausschusses wurde hervorgehoben, daß bei Beratung durch-
gdheuds eine tüchitige, hoffirnngsfrohe und besonnene Halttmg der
Kriegsbefchlädigten beobachtet werde, die des Lobes wärt sei und
gute Früchte bringe . Die Ausfü'hrungen fanden die Billigung der
Versammlung , der Stand der Fürsorge im Kreise ergab nach, den
Berich ten ein erfreuliches Bild und ist als günstig zu bezeichnen. In
den Ausschuß wurden zugewählt : Frau Prof . Dr . D i n g e l d e i n,
Büdingen : Steinbruchauffeher Klitsch,  Düdelsheim ; Brrmnen-
Meister Appel,  Midingen . Hierauf berichtete der Vorsitzende
über die Aufgaben der Nationalstiftung für die Hinterbliebener^
der im Kriege Gefallenen unb gab die Richtlinien , die für ihre
Tätigkeit in Betracht kommen, bekamtt. Der Unterausschuß im
Kreis Büdingen besteht ans denselben Mitgliederrr , wie der Kreis-
ausschüß für Kriegsbeschädigtenfürsorge; auf den Orten wirken
die Ortshilfsausschüsse . Gesucheum Urrterstützung aus Mitteln der
Nattonalstistung sind zu richten an den Untevans'schuß (Geschäfts-'
stelle Ortskrankenkasse Büdingen ) oder den Landesausschuß in
Darnrstadt . Bei der Sammlung  in 1915 sind 3000 Mk. aus
17 Gemeinden des Kreise eirrgegangen. Ta von der Landeszentral-
behörde die Errichtung von Fürsorgestellen für Kriegs -i
hinter bliebe ne  im K̂reise verlangt wird , war die Ber-
jammlung einstimmig der Meinung , daß vorerst eine Kreissür-
sorgestelle genügend sei, und falls sich rm Laufe dgr Zeit das Be-«
dürsnis nach Stadt - oder Bezirksfürsorgestellen Herausstellen sollte,
diese gegründet werden könnten, und daß an jedem Ort des
Kreises ein Ortshilfsausschuß (Vertrauensmann ), der wie seither
die Beratung der Kriegsbeschädigten übernimmt , zur Verfügung
stehen müsse. Tie Kriegssi'irsorgestelle befandet sich, in Büdingen
unter der Leittmg Grosth. KreisanttS Büdingen und wird von
Geschäftsführer Graf vettvaltet . Mit der Bitte , sich weiter der
dankbaren Aufgabe der Fürsorge und der Lirrderung der Kriegsnöte
zu widmen , damit ein voller Erfolg nicht ausbleibe , schloßj der Vor¬
sitzende die Versammlung.

ist B l e i che n b a ch, 20.  Jan . Die Hessische Tapferkeits-
medaille erhielt der Tambour Otto Luther.

4st Echzell,  20 . Jan . Das Eiserne Kreuz erhielten folgende
Feldzugsteilnehmer aus hiesiger Gemeinde : Musketier Karl
Knaus,  Jnf .-Regt. 418, Vizeseldwebel Wolf  und Musketier.
Wolf.  Die Hessische Tapserkeitsmedaille erhielten : Wehrmann
E i che l m a n n , Jnf .-Regt. 97, und Musketier S t o l l , Ref.-
Jnf .-Reqt. 88.

Kauft , HJi| fcufd ?aft und Leben.
— Das D enkmal für Kaiser Franz Joses.  Man

schreibt uns aus Wien:  Das Denkmal für Kaiser Franz Joses
ist vorläufig ein Strett um des Kaisers Bart, denn im gegen-'
wärtigen Augenblick denkt niemand daran , die Bewerbung aus-
zuschreibeu oder gar einen Werkauftrag zu erteilen . Temroch hört
man bereits Meinungen und Gegenmeinungen aller Art , unter
denen nur die eine fehlt : ob das Andenken an den Unvergeß¬
lichen überhaupt durch ein Porträtmo -miment geehrt werden^ soll
oder nicht lieber eine ganz großzügige Stiftung , z. B . für Krregs-
invalide imd deren Nachkommen mit seinem Namen zu ver¬
knüpfen wäre . Eine solch,e Berewigrmg Kaiser Franz Josefs .würde
seinen Gesinnungen , die stets im Wohltnu und in der Fürsorge,
mehr als in Prunk uird Schaugepräge sich kund taten , mehr ent¬
sprechen als das Schanstück eines noch so 'herrlich behauenen
Marmorklumpens ! Und dam:, ja duiin ist es noch' sehr die Frage,
ob wir denn auch den Mcrrmorklirmpen gar ' so herrlich behauen
konnerk. Dem neuen und neuesten Wien war leider kein Klimt be-
schieden, wie das Wien von gestern und ehegestern leider keinen
bildhauerischen Makart , Waldmüller oder Dannhauser auszuweisen
hatte . Kurz gesagt : an der Donau ist es seit jeher gerade mit der
Plastik am wenigsten gut bestellt ; ja , Wien ist überhaupt an
Denkmälern sehr stiefmütterlich, bedacht: traut man alles Große,
.Kleine und Kleinste aus öffentlichen Straßen ,und Plätzen zusammen-
zMt , konnnt nicht mehr als die Ziffer 60 heraus , und man kann
nickt einmal sagen, daß sich in dieser Beschränktheit der Mepter
'.eigt Dem Berliner Schlüter -Denkmal z. B . hat Wien nichts
an die Seite zu stellen, und selbst Zumbuschs Maria Theresren-
Monument kann nur durch, eine lokal-patriotische Brille gesehen
neben oder gar über Rauchs Denkmal Friedrichs des Großen
erscheinen. Weder sein Erzherzog Al brecht —, noch sein viel
nEertes — Radetzkŷ Mmrument haben einen herorischeu Gestus,
n'uf den man — in der Tenkmalsplastik — an der Donau über-,
hauvt nicht sehr gestiinmt ist. Kleineres gelang schon besser: das
behäbige Gvethe-Denkmal .Hellmers im Fauteurl , das Guten-
bera -Denkmal Bitterlichs , das reizvolle Lanner - Lotrautz-Denkmal
Seyfert «. Allein auch, im kleine:c haben die letzten Stzrndbrlder
so erstarmliche Zeichen von Unvermögen Mkfzuweisen—, man denke
etwa an den klobig lMgelagerten Brahms vor dem Kouservatorrum^
an das mißglückte Scl,wind- T enkmal an der Museumsecke, an
hV' verworrene Allegorie für Waldmüller im Ratl ?auspark und
andere mehr, so daß man an ein „Fortsetzung folgt" nicht gern
denken mag . Zudem gibt es ohnedies einige statuarrsche Er-
inneruusan  Kaiser Franz Josef : seine Monumentalftatue (von
.Zumbusch) erscheint im UiriDerfitätsgebäude, sie steht — von Franz
(Passer ~ über dem .Portal des. Rathmfies , mm  findet sie

(von Hellmer) in dem Fries des benachbarten Parlamentsge-
bäudes uird als Medaillvn (von Let :dl) in dem abermals be-
nackbcrrten JustizpUast . Allein : die Künstler wollen leben, und
2 Künstler waren es denn auch,, die das Denkmalproblem zuerst
aufgeworfen haben, der greise, immer noch, radikalste Otto Wagner
und sein Schüler , Lehrsttchl-Nachfolger und -Gegner , Leopold
Bauer . Wagner wünschet (in Ausführung von Gottfried Sempers
Plan ) das „äußere Burgtor " Niedergerissen, die neue Burg auch, aus
der anderen Sette ausgebaut imd das Kaiser Franz Josef -Teirkmal
als Gegenstück znm Maria DheresicpDenkmal mffgeftelllt, Bauer
wählt als Standort den Rw.rm vor der Vottv -Kivck,e(die zur Er-
'innermrg cm die Rettung Kaiser Franz Jch'efs vor einem Attentat
.erbaut worden ist). Die eine Id « ist so schlecht wie die andeve<
denn der Platz vor der Bottv -Kirche hat überhaupt nicht ge-
Wossenen Ratmrck-arakter , sondern ist wildest .bewegtester Verkehrs-
^nittelvunkt , und das „äußere Burgtor " . Wiens potta triumphalis
aus Napvlevnstaget : , erst jüngst mit den „Lorbeeren für unsere
Helden" (darunter mit einem goldenen Zweig von Franz Josef)
geschmückt, wollen wir den doch lieber stehen lassen. Eine dritte
Idee (wie z. B . der Matz vor Sch,önbrunn) wird überhaupt nicht
weiter diskutiert , lind so findet vielleicht doch noch einer eine
andere Denkmals-Verewigung für Kaiser Franz Josef.

— Berliner Icrnuar - Awsstellnngen . Ms Berlin
wird uns geschrieben: Das neue Jahr hat in Berlin auf künst-
lerisch>em Gebiete mit voller Kraft eingesetzt- Die De?,ember-Ans^
stellungen würdet: rmr geschslosfen, um Iden sofort eröffnettn Januar-
Ausstellungen Platz zu macherl. Besonderes Interesse verdienen
bisher die Ausstellungen im Salon Cassirer und im
Künstler haus  in der Bellevuestraste. Eassirer bringt diesmal
eine Reihe seiner Getreuen . Bor allen: Prdfesfvr August Gaul
und Albert von Keller.  Gaul , unzweifelhaft der beste
plastische D>arsteller von Tieren in unserer Zett , ersicheintdiiesmal
als Graphiker . Eine rare , höchst dankenswerte Gelegenheit, atlch
diese Sckaffensseite eines unserer ernstesten darstellenden Künstler
zu betrachten. Tiere der verschiedenstenGattungen , (Größen, Arten.
Tie Technik der LWographie ltrtb der Radiernsdel . Man weist
nicht, was man mdhr bewundern soll : das attsterordentttckMKönnet:
oder dieses eindringliche, von tiefsten: liebevollstem Verständnis
getragene Wissen um das Leben und Wesen der Tiere . Jedes
Blatt hat seinen besonderen Reiz, alles sind Werke eines Voll¬
endeten. — Mbert von Keller ist ebenfalls in ẑahlreichen Exem¬
plaren vertteten . Seine glatte , dabei stets persönliche, effektvolle
und bodj  von seinem Standpunkt durchaus natürlickie Behandlungs¬
art von Farben tlnd Fortnen stcht sicherlich in nierklichemGegensatz
zn den: stürmischen, oft irrenden „Dratcflos" unserer Jungen
und Jüngsten . Hier ist kein Such,ei:der, sondern ein Gereifter . Er¬
innerung lebt bereits in diesen Arbeiten. Mer G :innerung an

4t H a t n che n , 20. Jan . Das Eiserne Kreuz erytttten
Hornist R e i cha r d und Unteroffizier D i l l e m u t h.

Kreis Schotten.
iS«La ubach , 19. Jan . Dem Landwehrm. Otto Schombert

im Landwehr-Jnfanterve -Regiment 116, der seil Kriegs beginn im
Felde steht, wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen. Am kotn-
Menden Dtontag beginnen am hiesigen Gymnasium die schrift¬
lich,en Arbeiten zur Maturitätsprüftmg , welcher sich drei Schüler
unterziehen wetdet:. Einer davon stand bereits fett Kriegsbe¬
ginn als Kriegsfreiwilliger im Feld, die beiden anderen werden
in den Heeresdienst nach, vollendetem Examen ein treten.

Kreis Friedberg.
: : Pohl - Göns,  20 . Januar . Wirrer hat m:sere Gemeinde

-den Tiü> eines hoffnungsvollen jungen Mcorneo zu beklagen. Ter
älteste, 21 Jahre alte Sohn des Bahnassistetttcn Anton Jlge.
Schütze Wilhelm Jlge , tvurde in den Kämpfen im Osten durch
Gratratsplitter schwer am Kopse verwundet und starb nach Ein¬
lieferung in das Lazarett . Er ist der 10. Get-ttlene aus unserer
Gemeinde, neben 4 Vermißten , deren Schichal unbekannt ist.

Kreis Wetzlar.
ra . LangenschwaIbach,  20 . Im :. Pfarrer Freund  ist

zum Dekan über das Dekanat Lang enschwalba ch ernannt ivorden.
ra . Ober wetz,  20 . Januar . Für die H in den b u rg-

1 v e n de wi :rden in irnsern : kleinen Dorfe rund ein Zentner Speck
und Fett aus den bisherigen Haustchlachtungen abgeliefett.

ra . Wetzlar,  20 . Jan . Der Kaninchenzuchtverband fiir den
Kreis Wetzlar hat für den 4. März einen Kaninchet : malrkt,
verbm:den^ mit Prämiierung , beschlossen. Erfreulicherweise findet
die Kleintierzucht auch im hiesigen Kreise immer mehr Anhänger
imb Freunde.

Hessen-Nassau.
ra . Aus Nassau,  20 . Jan Wie tvir aus dem kirchlichen

Amtsblatt entnehmen, stehen Zurzeit folgende Geistliche des .Kon-
sistorialbezirks im Heeresdienst : Mit der Waffe : Pfarrer Zie¬
men dorf,  Holzappel . In der Kriegsseelsorge die Pfarrer:
Korthauer , Philipp : und Bcidt  aus Wiesbaden, Encke
aus Dodenau , Liz. Low aus Simmersbach , Hahn  aus .Hahn¬
stätten, Füll kr  u g aus Bad Homburg , Ch u n aus Seulberg,
Liz. Fresenius  ans Diethardt , Lindenbein .aus  Cleeberg,
D. Dr . Gerbert  ans Biebrich und L u n z aus Höchstenbach.

Börsen-Wochenberrcht.
F r a n ? f u r t a. M ., 19. Januar.

Im freien Verkehr  der Börse ist das Geschäft in letzter
Zeit sehr still geworden. Spekulatiotr und Mrblikum beobachten!
große ^Zurückhaltung , seitdem die Hoffnung auf nahet: Frieden,
die sich an das Angebot der Mittelmächte knüpfte, durch die schmäh¬
liche Ablehnung der Feinde wieder in imbeftimntte Fernen hin¬
an sge rückt ist. Auf die erste Möglicksteit des Friedens hatten die
Märkte in ganz eigenartiger Weise verwirrt ; es fanden auf fast
allen Plätzen umfassende Lösungen von Positiv:ren in Rüstungs-
werten und anderen Aktien statt , die ihre großen Gewimre atcsl
andatiernden tnilitärischen Bestellungen ziehen. Tie Hofchung des
nahen Friedens hat sich nicht erfüllt , mit erhöhter Kraft und er¬
bitterter Wut soll vielmehr weiter gekämpft werdet: ; ein namhafter
Teil der Kurseinbußen ist infolgedessen wieder emgebracht worden,
der Zwischeu'fall wirkte aber doch! ernüchternd, denn neue Unter¬
nehmungslust vermag sich vorerst nicht wieder einzustellen. Einen
gewffsen Dämpfer haben allerdings auch die neuen Steuern hervor-
gerttfen, insbesondere die Kriegsgewinnsteuer , die auf die Ren¬
tabilität der Jndustriewerte nicht ohne Einfluß bleiben kamt. Ge¬
wiß ist im .Kriege mißerordentlich viel verdient worden, allein die
Steigerung des Nutzens wird überwiegend dem Staate zu fallen
und die Vertnehrung der Dividende dürfte mit der Erhöhung des
Brutto Verdienstes schwerlich Schritt halten können. Solche Er¬
wägungen spiegeln sich in der Ruhe tvider, die auf dem Aktten>
markte tiach der ovrausgegangenen langen stürmischen Entwick¬
lung ein getreten ist.

'Einige Anregung gab in dieser Woche der Har^ hallsplant
Preußens , namentlichj wegen der Erhöhung der Einnahmen cmß
den preußische:: Eisenbahnen und des Bergwerks- und Hütten-
voranfck-lages . Auch die zu erwartenden große:: Waggvtchestel-
lüngen der Staatsbahnverwaltung veranlaßten Käufe in den
Aktien von Waggonfabriken . Da gleichzeitig die Festlegung der
Preise für Draht und Drahterzeugnisse geeignet war , gewisse
Bedenken wegen der angekündigten Höchstpreise für Eisenerzeug-
knisse zu entkräften, so zeigte die Börse vorübergehend rocht feste
Haltung , wenn auch!das Geschäft keinen größeren Umfang erreichte.
M .v n t a n p a p i e r e verkehrten unter Schwankungen, stellten sich
schließlich aber meist etwas niedriger , nur Haryener waren ge-̂
bessert auf ein neues Verfahren , das die Gesellschaft zur Her-,
stellung eines wichtigen Nebenproduktes bearbeitet und verwertet.
Angeblich! handelt es sich um ein benzmart iges Erzeugnis . Eine
nicht unwesentliche Mschwächung erfuhren Rüftunaswerte  wie
Teutschje Waffen, Rhernm-etall und Munschsid. Auch Daimler
unterlagen stärkerem Angebot. Kleper, Benz und Fahrzeug Eisenach
blieben ziemlich behauptet . Größere Nachfrage, zu stark steigendem
Kurse, zeigte sichl für Fuchs Waiggvnsabrrö-Mtien , auch Frankfurter
Maschinenfabrik, Kunstseide und Gummipeter tvareu gefragt und
höher. Banken m:d Schiffahrtsaktien  schwächen sich
etwas ab. Deutsche Anleihen  lagen fest, von fremden Anleihen
waren Russen und Japatrer gefragt ? Privatdiskoni äy ^ o/o.

eine Zeit , ein Können und eine künstlerische Anschauungsweise,
die nichit vergessen sind und auch nicht vergessen werden sollet: . —
Der bewährte Rudolf Großmann  bestätigt cmchl im Mhmen
dieser hochstehenden Ausstellung seinen vorttefflichen R::f. Seine
Landschaften sind nicht nur kittrstlerisch, sondern auch echt. Ein
Dopyellob , das nicht allen modernen Landschaften gebührt. -—1
Ergänzt wird dieser Kern der Schjau durch Arbeiten von Slevogt
Und Liebennann . Ein echter Genuß ist es, diese Räume zn durch¬
wandern . — Das Künstlerhaus , nebstbei auch von Werken der dort
beheimateten Künstler beschickt, ist diesmal in der Hauptsache dom
Gedenken an den eigetNvilligen und eigenartigen , in seinem Wesen
echten :md starken Oskar  Z w : n t siche r geweiht. Es ist der
Nack laß Zwintschjers, den man mit hoher Achtung bettachtet.
Tie persönlichien Vorzüge Zwintschers lassen sich an Musterbei¬
spielen stirdieren. Seine geistreicheUeberlegt:ng und Ueberlegenheit.
Sein Missen um die Größe der Probleme , sein Wille, die Schwierig¬
keiten mtf eigene Weise zu lösen. Mit Zwintscher ist unzweifelhaft
einer unserer individuellsten Maler dahingcgmrgen. Ern Nach-
spürender und Vorwärtsringe -tder. Ein Kämpfer, der sich uach
Erreichrng jeden Zieles sofort ein neues , noch größeres Ziel steckte.
Der dknblick dieses Nachlasses verdoppelt das schmtwzliche GefMl
un: seinen .Verlust. — Me beiden Ausstellungen sind ein gilter
Anfang im neuen Jahr . Modernere , umstrittenere werden ihnen
bald folgen. U. B.

- Die nutzbaren Radiumvorräte der Erde
dürsten nach „Technik für Alle- auf etwa 425 g zu bewerten sein,
in welcher Menge sowohl positive wie tvahrscheinliche Vorräte z:r-
sammengefaßt sind. Die reichste Lagerstätte , d. h. jene, die auf
kleinstem Raum die höchste Konzentration ausiveist und demnach
am billigsten liefern kmm, besitzt Oesterreich in Joachimstal.

— Turbinen rohre aus Holz.  Eit : trorwegffcher
Ingenieur , Alfred Kiellatrd, ist auf den Gedattken gekommen, Tnr«
binenrohre nicht mehr aus Giseu herzustellen, sondern aus Holz,
un: das sich Stahldraht in spiralförmigen Windungen hertrm-
legt. Dieses neue System hat , wie der „Prometheus " (Verlag von
Otto Spamer in Leipzig) berichtet, wegen seiner unleugbaren Vor¬
züge großes Aufsehen in ganz Skandinavien erregt . Es soll be¬
reits dttrch Erfahrungen bestätigt sein, daß die Haltbarkeit der
hölzernen Rohre ebenso groß ist, wie die der ftüher verwendeten
aus Eisen. Angeblich liegen schon fetzt Bestellungen im Werte von
100 000 Kronen vor , und der Erfinder hat sich zur Errichtung
einer Fabrik in Stjerdalen entschlossen. Mit dem Bau der Fabrik¬
gebäude ist bereits begonnen, so daß man schon in den nächsten
Motmten an die Maffenherstellung von Holzturbinenrohren gehen
wird.



Vermischte » .
18. (WTB .) In dem benachbarten Dorfe
der m Dessau m Arbeit stehende Jan ko

. ^ ohn. welcher seinen Eltern viel
ln eine Mulde . Der Knabe konnte sich
Zenten retten , die ihn nach dein

Aus furcht vor Strafe für dieses Ver-
A^^ owlak seine Ehefrau  und seine

drei  Kinder von 5, 8 und 10 Jahren . Er selbst erhängte  sich
verbeieilende Nachbarn , die die Schüsse verrioiinnen hatten , schnitten
Jankowiak ab, der noch lebte.

' Dessau
Mechstedt stieß
w t a k seineni ältesten
Kummer bereitet hatte,
mit Hilfe von zwei
Krankenhaus brachten,
brechen erschoß  heute

UniVersitäts - Nachrichten
Eine theologischeFakultät an der Universität.

- - Frankfurt «. M ., 18. Januar . Für die am 22 Januar
hier zufammentretende Bezirks synode ist ein 2lntrag ML Er-
rickstung einer thevlogisrhen Fakultät an der Universität Fvant-
furt eingegangen. Schon vor drei Jahren lag der Syn ôde ein
Antrag vor , der für die bevorstehende Gründung der Universität
die Errichtung einer theologischen Fakultät mit zunächst zwei
Professuren forderte und die Ltaatsregierung um tatkräftige Unter¬
stützung des Antrages crhitf/tc. Ter Antrag fand damals ein-,
stftumige Annahme . Zugleich! bildete sich .ein Ausschuß, der seit
dieser Zeit in fleißiger Arbeit die Angelegenheit gefördert bat und
jetzt das Ergebnis der Oeftentlick.,?ftt unterbreiten lyitt). Jnzloischen.
haben opferwillige evangelische .̂kreise bereit erhebliche Summen
für die Finanzierung der Fakultät gesammelt̂ 'Auchj die hier genante
Resornrations -J nbüäilmsscrmmlung 1917 soll diesen Zwecken dienst¬
bar gemacht ivetch-en. Ferner hat sich ein Erlaß der preußisäien
Kultusministeriums über den Plan in durchaus zuversichtlichem
Sinne ausgesprochen.

ZxkckVlMd« Metzener AaSMealerr.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 21. Januar , nachmittags 3V, Uhr, bei kleinen
Preisen : „Was Ihr wollt ." Ende 52t Uhr- Abends 71/, Uhr,
bei kleinen Preisen : „Wie einst im Mai ." Ende 10^ Uhr. Mon¬
tag, den 23. Januar , abends 7' /, Uhr : Opern -Gastspiel : „Die
Entführung aus dem Serail ." KölnischeOper in drei Akten von
Wolchanq Amadeus Mozart . Ende knrz vor 10 Uhr. Freitag,
den 26. Januar , abends 772 Uhr , bei gewöhnlichen Preisen (er¬
mäßigt ), 9. Freitag -Abonnemekits-Borstellnng : „Die Stützen der
Gesellschaft." Ende 10*/. Uhr. Sarnstag , den 27. Januar , abends
7^ Uhr (außer Abonnement ), bei gewöhnlichen Preisen : Wohl¬
tätigkeits-Vorstellung aus Anlaß von Kaisers Geburtstag . Zum
Besten der Kriegsttirsorge. „Könige." (Neuheit !) Ein Schausviel
in 3 Aufzügen von vans Müller . Ende nach 10 Uhr. Sonntag,
den 28. Januar , nachmittags 31/, Uhr, bei kleiiten Preisen : „Pension
Schöller." Ende 5'/, Uhr. Abends 7l/0 Uhr , bei kleinen Preisen:
„Unter der blühenden Linde." Ende 10 Uhr.

Spielplcm der vereinigten 5rmrkfrrrter Stadtcheater.
Gpernharrs.

Sonntag . 21. Januar , nachm. 3'/, Uhr : „Max ' und Lieselchens
Weihnachtsreise." Zlbends 7 Uhr : „Der Rosenkavalier." Montag,
den 22. Januar , geschlossen. (2. Rühl -Vereins-Konzert.) Dienstag,
den 23. Jannar , abends 7 Uhr : „Der Freischütz." Mittwoch, ben
24. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Max' und Lieselchens Weih¬
nachtsreise." Abends 67z Uhr : Gastspiel des Herrn Kammersängers
Ejnar Forchhammer : „Tannhäuser ." Donnerstag , den 25. Januar,
abends 7 Uhr : „Frühlingslust ." Freitag , den 26. Januar , geschlossen
(7. Musenms-Konzert). Samstag , den 27. Januar , abends 67» Ur:
Zur Feier des Geburtstages Sr . Mas. des Kaisers : „Lohengrin."
Sonntag , den 28. Januar , nachmittags 37, Uhr : „Max. und

LieselchensWeihnachtSreise." Abends 7 Uhr : „Der Barbier von
^evrlla ." Hierauf : „Bachusfest." Montag , den ST. Januar , abends
6/ , Uhr : Gastspiel der Konigl. Bulgarischen Sängerin Fräulein
-" nna Lodoroff vom Nationaltheater in Sofia : „A,da."

Scheuspielharir.
Sonntag , den 21. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Die Siebzehn-

Abends 6 Uhr: Drittes Gastspiel des Herrn Albert
^lnrück : „Don Carlos ." Montag , den 22. Januar , abends
nu  nr : "®mUia  Galotti ." Dienstag , den 23. Januar , abends
7 »2 Uhr : „Der WiderspenstigenZähmung ." Mittwoch, den 24. Jan .,
abends ly 2 Uhr : „Die Stützen der Gesellschaft." Donnerstag , den

U ,3<tm,Qr» abends 7 Uhr : „Maria Stuart ." Freitag , den 26. Jan .,
abends 7 Uhr : Deutscher Komödienabend : „Der Fremde."
"§v ^ tn'W Üttliche Forderung ." „Unter blonden Bestien."

Samstag , den 27. Januar , nachmittags 3 llhr:
„Wilhelm Tell." Abends 7X Uhr : Zur Feier des Geburtstages
Sr . Mas. des Kaisers : „Tie Belehnung Friedrichs I. mit der Mark
Brandenburg ." Gedicht von Ernst von Wildenbruch. Hierauf:
„Konrge." Sonntag , den 28. Januar , nachmittags 3*/, Uhr : „Alt-
»n ftn? ur*‘" ^ benbs 77, M)r : „Wienerinnen." Montag , den
29. Januar , abends 7 Uhr : „Rosmersholm."

AirchUche Nachrkchte«.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 2 1. Jannar , 3. nach Epiphanias
G o t t e s d i e n st. ) n der Radtlirche. Vorm. 9V2 Uhr : Professor

D. S chi a n. Vorm. 11 Uhr : Kinderkirche für die Markus¬
gemeinde. Pfarrer Schwabe.  Abends 5 Uhr : Pfarrer Mahr.

Montag , den 22. Januar , abends 8 Uhr : Vereinigung der
konfirmierten weiblichenJugend der Matthäusgemeinde . —Dienstag,
oen 23. Januar , nachmittags 4 Uhr : Frauenmissionsverein. —
Dienstag , den 23. Januar , abends 8 Uhr : Vereinigung der konfir¬
mierten werblichen Jugend der Markusgemeinde. — Mittwoch, den
24. Janrrar , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer Mahr.  —
Samstag , den 27. Januar , vormittags 10 Uhr : Vereinigter Zivil-
und Militärgottesdienst zur Feier des Gebiirtstages Sr . Majestät
des Kaisers. Pfarrer B e cht o l s h e i m e r. - der Johanner-
'kirche. Borm . 9y  U £>r : Pfarrer Ausfeld.  Dorm . 11 Uhr:
Kinderkirche für die Johannesgemeinde . Pfarrer Aus seid.
Abends 5 Uhr : Missionsprediger G s e l l aus Frankfurt a. M.
Abends 7*8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten weiblichen Jilgend
der Lukasgemeinde. Abends 8 Uhr : Versammlung und Brbel-
besprechung im Johanncssaal . — Freitag , den 26. Jannar , abends
V26 Uhr : Vereinigung der konfirmierten weiblichen Jugend der
Johannesgemeinde.

Kirchberg : Sonntag , beit 21. Januar , vorm . 10 Uhr. —
Lottar : Sonntag , den 21. Januar , nachm. I7 a Uhr . —
Danbringen : Mittwoch, den 24. Januar , abends 8 Uhr : Kriegs-
betstunde. Dekan G u ß m a n n.

MetesrÄogische Seobachtungen der Station Gießen.
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Höchste Temperatur am 18. bis 19. Jan . 1917 = -f- 1,7" C.
Niedrigste „ „ 18. „ 19. 1917 = — 4,9 • C.
Niederschlag 0,0 mm.

Manie.
Gießen , 20. Jan . Marktberi  cht. Auf dem heuttgen

Wochenmarkt kostete-. Butter das Pfund 0,00—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 00 P .; Käse 0 Mg., Käsematte 0 Psg. das Stück.

Hühner daS Stück 0,00—0,00 Mk., Hahnen das Stück 0,00—0,00 Mk.
Ochsenfleisch das Psiind 2,10- 0,00Mk., Kuhfleisch2.10- 0.00 Mk. das
Pfund. Rindfleisch das Pstmd 2,10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk-,
Hammelfleisch das Pfund 2,20—0,00 Mk. : Kartoffeln 50 Kilo
0 Mk.; Zwiebeln das Pfund 17- 00 Psg.: Milch das Liter
00 Psg. ; Meerrettig 20—25 Psg. d. Psd. ; Spinat 35—40 Psg. das
Mund, Weißkraut das Stück 10- 00 Psg. , Rotkraut 15- 20 Psg,
Wirsing 10- 00 Pfg. das Stück, Kohlraben 5- 6 Pfeiinig das
Stück, Rote Rüben 15—20 Pfennig das Pfund ; Gelbe Rüben 10
bis 15 Pfg. das Pfund, Endivien 00- 00 Pfg-i Sellerie 10- 80
Mg.. Lauch 10 Pfg., Blume,rkohl 20- 70 Psg. ; Aepsel das
Pfund 2.1—25 Pfg. , Birnen das Pfund 30—35 Psg. - Markt-
zeit von 8 biS 2 Uhr.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betr . : Das Schulinventar , insbesondere Lehrmittel.

An die Schulvorstände des Meises.
Wir erinnern an die Einsendung der auf unsere Verfügmrg

vom 22. November 1916 — Äreisblatt Nr . 153 — noch zu er¬
stattenden Berichte mit Frist von 8 Tagen.

Gießen,  den 17. Januar 1917.
GvvßherzoglichesKreisamt Gießen.

_ Dr . Usinger. _
Betr . : Milchkarten.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Großh

Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.
Der Kommunal verband für Milch- und Speisefettversorgung

Großherzogtum Hessen hat mitgeteilt:
„Wir machen darauf aufmerksam, daß die durch unsere Ver¬

mittlung von der 'Druckerei VHttich in Darmstadt hergestellten Bo-
gen mit Tagesabschnitten nur noch die letzte Woche des Monat Ja --
nuar umfassen, so daß die Gemeinden alsbald die neuen Tages-
abschnittbogen bestellen müssen.

Bestellungen werden am zweckmäßigstenunmittelbar an dft
Hofbuchdruckereivon L. C. Wiittich in Darmstadt gerichtet."

Gießen,  den 19. Januar 1917.
Großherrogliches Kreisamt Gießen.

_ I . B. : L angermann. __
Berichtigung.

Bet  r . : Regelung der Beschaffung, des Absatzes und der Preise
von lebendem Vieh ; hier : Satzung des Oberh . Bieh-
handel sverbandes.

Die in Nr . 7 des Kreisblattes vom 16. Januar ds. Jtz . ver¬
öffentlichte Satzung bedarf einer Berichtigung des § 13. Richtig-
gestellt hat n  folgenden Wortlaut:

8 13.
Wenn ein Beirat gebildet wird, so besteht er aus zwölf Mit¬

gliedern. Neun Mitglieder werden von der Großh . Provinzi -al-
direktton ernarmt und zwar vier auf Vorschlagder Handelskammern
aus der Zahl der in der Provinz ansässigen Viehhändler, zwei auf
Vorschlag der HandwerMammer aus der Zahl der in der ProvinS
ansässigen Metzger, drei auf Vorschlag der Landwirtfchaftskammer
aus der Zahl der in der Provinz ansässigen Landwirte . Ferner sind
Mitglieder die Oberbürgermeister, b̂ w. Bürgermeister der dret
gröAen Städte der Provinz.

Ter Beirat wird vom Vorstände narb Bedarf , mindestens
jedoch einmal in jedem Jahre berufen. Es ist ihm ein Jahres bericht'
und der Geschäftsbericht vorzulegen.

Gießen,  den 17. Januar 1917.
Grvßherzogliche Pwvinziakdirektvm Oberhessen.

I . V. : öemmctbe.

Giessener Paedagogium
(Private Höhere Lehranstalten)

Ä Paodamviiiim ' Sexta- Oberprima, kleine Klassen, individ. Be-
M. r dCüdyinjmm. handlung . Arbeitsstund, unt. streng. Aufsicht.

Einjährigen*, Priraareife-, Abiturientenpröfung. Fast sämtliche
unserer Prüflinge bestanden, deshalb gute Empfehlung.

R Handolcpaafenhiila • l- Realklassen Untertertia - Unter-
D ndHUdib , ddlbbilUlB. sekunda;  Kaufmännische Ausbildung.

> Einjährigenprüfung . II. Oberklasse: jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche, die Einjährigenzeugnis be¬
sitzen. III. Musterkontor.

C ^rhiilprhpim fiir Zöglinge beider Abtlg. Charakterbildung
^ ObliUlCIllCim »Ul durch  ernste Arbeit und Pflichterfüllung.

*,T Beste Verpflegung. Häuser im Park —Musik —Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann , Ludwigstrasse 70,
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953.

Für die

Photographie
empfehle mein reich¬

haltiges Lager in

jeder Grösse n . Preislage
Platten , Roll -, Packfilm , Papiere , Post¬
karten , Metallstative 3 und 4 teilig.
Medizinal - Drogerie zum Kreuzplatz

Special -Photo-Haus
Krenzplatz 9 . eila Kreuzplatz 9.
Sendungen ins Feld werden mit größt .Sorgfalt behandelt.

Die Firma Wilhelm  Moefer,
Großy . Heff. Hoflieferant , ließen,
Setterswea Nr . 63, btmqt hier mit
chr reiclchaltigesLager in^ iaarren
Zigaretten und Rauchtabaken an¬

gelegentlich in Empfehlung.

Sanatorium Lindenfelsi. Öd.
zw.DarmBtadt-paitilberg 4<50n*.ü. in ideal .Waldg .gel

lärierfiisg,G&roa.Kranke BoäSrboiiiagsöedjrliigs
Mäß. Preise —Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Bchmltt.

GrnffCfialller
RudoIph#s IladiL

Stehe« • Ileuenweg9 • Tel . 671
muslkahen» u.

HIusiklnslrumenlsn-Baus
Grammophone

Offizielle Terkaufsltelle der Deuteten 6rannnophon-
Hktlen-öefclIicheH: Berlin J

Holzverstergerung.
Bersteiaerl werden : Mittwoch , 24 . l. M . aus dem

Distrikt Niedcrseilba .ch: .
Zluüvvel Nm. : 71 Eiche, 2 Klefer 1 Fjch e. 3 Asve^

Stammreina Rm .: 670 Eiche, 81 Fichte tSchichthauwn):
^ ^ Beattm 'der Ärsteigerung vorm . 10 Udr atn Pflanz¬
garten im Domanialwalddistrikt Niederseilbach. Wettere
Auskunft durch den Freiherrlichen Jorstwart Leyerer II.
zu Climbach.

Gießen, den 17. Jannar 1917. 6198
Freiherrliche Oberförsterei Rabenau

i. B.: Tr au iw ein.  Großh . Forstmeister.

Holzversteigerung.
Versteigert wird : Mittwoch , 24. . l. M . aus dem

Domanialwalddisttikr Riederw , bach folgendes Lohholz.
Lcheiter Rm .: 4 Buchen Kunvvel Rm . : 15 Buche,
120 Eiche. 1 Kiefer,- Reisig Rm . : 10 Buche, 890 Elche
Stöcke Rm .: 69 Eiche.

Beginn der Versteigerung nach Schluß der Bersteige-
rung im v. Rabenau 'schen Distrikt Niedertellbach etwa
l2 '/4 Ubr am Domaniai -Pflanägarten daselbst, weitere
Auskunft durch den Großh. F-orstwart Rmtber zu Treis
a. d. Lumda. , 618B

I . B .: Trautrv ein.

^hamptMmrarea
w ( Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischen

Warmtufi-
Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank Wwe.
Spezial °Damen - Frisier -

und Haar -Geichäft
Seltersweg 8:-Setter ^weg8

Köpfet
Drehor, Saar-Ukr«

keftea, TonpsU,
Sclialtal aal

Ferücäaa werden
billig angefertigt.

Ztipfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. 1238
H. Tichy, S3ltersweg43

Ecke der Goethestraße.

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow. nlle sonst. Haararbeiren
werden schön und dauerhaft
nngeferligt in dem
Spez . - Damen - Frisier*

und Maar - Ceschiiit
Hermann Plank Ww.
SelterowegrL 1230

Wtz Sk La“Jlaita!
Einige 100 Kessel in Guß
und Stahlblech jede Olröße
und Attsmiirung emailliert
und inorydiert , führe nur
erstklassige Ware und gebe
von beule ab auf Listenpreis

10 Prozent Rabatt.
Gleichzeitig empseiile ich rnein
. . großes Lagerin 505
Ose«, Herden «.
Kesselriimpfen

W. MM Ml
Diezstraße 6. Telephon 283

Sarg-Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 214
= Margen = =
in allen Preislagen

er,!

Abgabe von Weiße-Rüben.
Zur Stteckung der Kartoffelvorräte läßt die Stadl

Gießen demnächst Weiße-Rüben an die Einwohnerschaft!
zur Ausgabe bringen.

In Betracht kommen nur solche Familien , welche
'weniger als 3 Zentner Kartoffeln auf den Kvpf er-,
halten haben.

Tie abzugebende Menge Rüben kann erst nach Schluß
der Bestellungen und der zur Verfügmrg stehenden Vor¬
räte festgestellt werden. Die angemeldeten Mengen wer¬
den demerttsprechend berichtigt.

Die Meldungen sind schrnfttich an das städtische Tief¬
bauamt , Asterweg Nr . 9, wobei die Zahl der Familien¬
mitglieder anzugeben ist, bis zum 25. d. Mts . einzig
reichen.

Gießen,  den 18. Januar 1917. 628 B
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Fleischverbrauchsregelung.
Auf Anordnung Großh. Ministeriums des Jrmern

vom 2. Januar 1917 wird folgendes bekannt gegeben!
8 1-

Tie für jede Woche bestimmten Abschnitte der Reichs-
fleifchkarte (Fleischmarken) sind votn 22. Januar 1911
ab mit den Nummern 1—10 versehen.

§ 2 -
Auf jede Fleischmarke körrnert enttrommen werdend

1. 25 gr  Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen
Knochen,

2. 20 gr ^ chlachtviehfleisch ohne Kiwchen, Schin¬
ken, Dauerwurst , Zunge , Speck,

3. 50 gr Wildbret , Frischwurst, Eingeweide,
Fleischkonserven.

§ 3.
Es wird jede Woche nach Maßgabe der zur Ver¬

fügung stehenden Fleischvorräte durch dlnfchlag in den
Metzgergeschäftenbekannt gegeben, auf welche der Fleisch¬
marken Nr . 1—10 Fleisch imd auf welche der Fleisch-'
marken Frischwurst entnommen werden kann

. § 4.
Sowett gern ätz § 3 auf einzelne Fleischmarken Fleisch

oder Flerschwaren in M e tzg e r q e s chä f t en nicht ent-̂
nommen werden kann, können diele Marken für Wild und
Hühner, sowie im Reise- und Gasthausverkehr. Ver-
wendumr finden.

, ß 5.
Vorstehende Bestimmimgen treten am 22. Januar

1917 in .Kraft.
Gießen,  den 19. Januar 1917. 629V

Der Oberbürgermeister.
Keller.

Seifen -Berbrauchsregelnug.
Folgende Beisünmungen der Bekanntmachung des

Reichskanzlers vom 21. 7. 1916 (Reichsgesetzbl. S . 307)
werdet! wiederlwlt bekamn gegeben.

1.
Tie Abgabe von Schmierseife  au Verbraucher

Darf nnr gegen amtlich ausgestellte Bezugscheine, die nach
dem Inhalt ausdrücSich zum Bezug von Schmier --
Iprfe  berechtigen, erfolgen. Auf ReichsseisenMarien undi
Serrenbezugscheirre, die nicht ausdrücklich ftrr den 'Zerug
von Schmierseife  ausgestellt find, darf Schmiertseife nicht  ab gegeben werden

TI.
Zuwiderharchlungen gegen vvrswliende Bestitnmuua .nr

können - uf Grund der Brftmntnmchun,, btS
kanzlers mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit
Gcwstras,' bid »u 1500  Mk S

Gießen,  den 18. Januar 1917.
Der Oberbürgermeister.

C{ l CVg



Vermietungen
Jur Vermeidung

von Verwechselungen
okrt  h(|T. n»lrh hrlMfl»tif>in«

Vngahi hn /In m totnniim n« r fl>li<l
Verlag bt » Nlch .Anzeigers

Alicefttafte I I
OiwUf IrflÖltc

WolimiiiK'
All MIMIlllriCII . l"7
1/iiO'M>' hnff ioii l.
frffMlbrr tion •l ' irrnnh ' rtiic
•nimnli iivtb Vloiat nomhaid
HiYffltfuiiUii |7U

Muhnung
Eelter <<wea r»n , l . ist nf»
i. vJi' iii HH7 oder Iptticv
MiibmiM' llln AH iHMimi' ini.
BobnOofltr . 54 ii.  Ltock,

h -diniinrr -WliI »nun,»
ui vrirtil . ^inbohür , niebreren
torUrru nsiv ., Vonala , aiiiii
I vlpril IUI7 a- »rriTllPlrit . , 1*
i/nli . «4t\ £ trhiturn BO I

7 Zimmer
wH' inilllUuc ! »ift

7.^ iminrr>Wohnuiig
um oder nbnr Vaornrtumni
I. I. .Yllll AUl». Mord-Aal . 18, II.

O Zimmer  |
Onl-Amuu « 81 p., jch. fl-Zlm.
Wuhn . ui . V.lfnulA aii m. Wttll.
Margalr . 17 II n . H Wallanh,
’Maniavrffüafif 14 II I '

'J,D| Mmr Immer Hlr . 40, I. Bl.
41 (ilni .' tü . mH Maniardan * .
imh Oartanantall per I. VH'tH
All ufrin . .1. Alalmcli.
«tovujje « klimme r ^ lAuüiirt.
111.Stock ) ui Vloh u. afUlilbeb.
mif i . Vlpril au  vermieten.
Im|  Stepbanftvalie I r l.

Sriiiinr sl-WHier-Uoli».
mH Mab, Oft * Will (in r <111/
fufpii aii  nenn . y/iiOeiTfl
tlarlanatr . 2, . Hntmer K». |70H
PleS . Sevrii (Mpnifvlirrnt I*r.
Stöckle vlöb new. Vtoohni. m.
<»anse '•Hlorfflr . II , 8Z . IN all
Hibeh ., Vlglkon n VHeichc i f.

i.d ui» IimII ,t h Noarg Toilt . I '
:( (U( i'.o<(llniiii .' imQliiiiina.
in . telchl . ttnbebvr aii »rrm.
"NI »mH» ‘iMoifflrnfK * i >

rO 0*Kliu.-Wnl»»i. in. oll , ni
'.II De übt ', ftffOlt VHolrüiilnlA ii

«toailninulcll a I . Vlpril a mim
mieten . « lieekkr . B« I r™

ö Zimmer

ft niin.,
Nrtherest

Mlemwlaja a. I Vlpvll au  ver
mieten . bellte.

Zu fariulrion:
auf lolort ober später

Bleicltstrnße 16 A I
ft ilim ., BuOfb .. dHartüimiit.

iKvyypv auf 1. Vlpvll
FrankfurterStr. 621

Gartenant
'IWallnrb , Bist

marcksiraste 14 Ti kmhyjitv

Bnliul ^ isstr . 40
fWlittiiiirttiiübiiiina , frtmil.
. Hibrbrtr , :"»JYuirmiCi,̂ rocken«
l" " " II. yUrliUl 'HUi, " ' •*lorf AN
upiuiU ' k' rv. Iftftl

(UocUickii uYif H » .
schbne Plirterie -n ».giinnier-
inubiiiiiifl mH ‘Hab ,v I .'lviil
MI , au  vermieten , Vtif betest
(tooeibellv . ? l (tocora Becker.
V-ZHamar Vednann imtm.

ne ii . [**
Aii viiüinn ', limiilm ' r , freier

V>me Paterre irNvIinnna , ft
:  11m in e r , P, ' a ii  iu rde , ft Ra NI-
mein , ft Keller , ttlarlenan
teil , an ruhige ifinherlose»
.Aamilte Anm i. Vlpril ober
turtln * aii  vermieten.

rin ml VIu Vvnufl« mH. 0 71
a . d. (MUMiciictWiMrtnt ’i’ erbet.
*»ll| Nona » HHno 2 Hl eine
ft .ihiimrr Wobiiiiiia mH
hi . VnrVlatz .Hi ve,mieten,
‘»tilbeiest Meietlssbaftstiieretn.

miiienitralie t' >.
l .mlwlll «fi ' aUo 167

ft ;6iiiimi *i" Manlarde ab
i Vlpvll <Hi vermieten IIIIH

Mtonniinii A Hl Ihn . ,
i <| i rtiif ' im (o ■(4. , .
Minne ft .'HmmerYvvbnnna
mit Vlnb nnki lanltlnem Hn-
ta' biir per I VIuvll zu ver
mieten . ‘»HHiere?

.> rnnYfnrter Etrnlie ftv.

Dlliiisür-sii-ÄiiIiiiiiiilt
ft 'Hmnier mtt .giibebör ver
t . Vlpvll ah  nennt eien 9?»1b
\ I rnIIVH |i , JVHN

.Nvvnttr . *o ft .g . 41) . in.
Hit' eb . fuf. üh . fpttl . a M 'A’iiU-

Mi Hin i ->(riinm o Ml» litt

2, toii! KslSBr-jfflei
. , verm
labiibuHl

U iilipr - ^ I I« « I M
. >liiniiicr • HOolinima mH

"ititiibeakaininer imh reich
Hiti'-m . Hibebsti per 1 Vlvrtt
A>> vermieten.

ft ,g . ' RN. »' Vlpril a.  verm I1*'
Wab. li Ä. Moll. V' abnbvHtr ftl.

-I Zitnnxor
■TOT

1
Ä-Vln .-Wobn . . ' i Mastn
t̂ lesi , , tvivte svnltl », . .' lnbeb.
„ t \Mi»v11 IHl/a . uiü .Vi' iiiCA.n.itu«r»r 5alai*r-ÄII««#i^ ' I ?-t.

4-SR. -W. i ' i. »). I Vlpvll A.
verm . Vlaü. Olanhracbltlr .7I.

I-Zimnill-Woliiiiiiii,
mH Etliche Jnlovl a>< "vrm.
"j Velbnesterner »lOcn 1».

lilnc I Zlniiiicr - Vt uli » .
i . Hi.  mH allem >ui.

i vermieten l^ rn
I » iMlüc»-i»r «*ii « l rull «- 54.

01 b >jiiiimkr-Wl>h>ii»ili
III . h *. mit allem Bubtfl0t
per l . Vlvril nii rtibine I' puu*
au  v rmlctcjt stnu
Wllbouali . 18. fleko Llthlpntr.

tl). i -7.lai .-Wobu ., I 'Ltv '1.
lurniimcH ). f«f. ob . p. 1. Vlpril

u»*i ui . Knlaar -AllM 98. I""4"*

ftr. l',iimratr-Bof)'ifl. .
Anm 1 Vlpril a |(  vermleti 'N
iiiohwnnV , »fifi *(v,i , i«*fii turn.

rU t ,' 6imni , eYv. m l' oruila
ii. re tritt . ".Itbeb »>. l . '.»lvrit A
verm Bil «r , VljlctiüCjgß4 . 10.'.»
4 Z. -Wohnnnu mit all . )) nbel>
'.. verm . 'IHorfHi . 10,Vnb . lOl'4

oioj AchOne l Ulm . W " bn.
mit reimt , '.nbeb per j . April
.ii vermieten . Nrtberest

»Ual »tti »oHtratie 'ZU  1.

| H Zimmer
3*Zltn .-Wohu . if . ftl . MI. allem
•iubyb . A. n Krolfl . Hlr . Dp.
i . 6. »V6. in. (tone «. eleklr . V
rn i Vinb. MnYnsbofalr. 20 H. I* '
Nepleriteabe 7 , Manfarbe,
UMfinmer ii.  Ubb . ab I. MOrz
,',n v>rmteten . Vbermann
& Ul Ina . _ Mv\
J  Ziuiuiar pari . Hlr ic «ir «*n *i
m etanei , a- I . Vlprll a.  ver»
inteien . Babnbvfsir . 48 , >"""

Plirtrrre'Ü̂ iiii.'RüIjii.
ti vermieten . l..r»
^diihmiflrnfir H », I . <ZI.

2 Zinitrier

MI L-ZDuiui«r -Wobnnu || a in r
miete » . Wulltoratr . 09. |M4W

1VerBoJiiodone  |

Part . - Mohrrmift
41 and » 7 Uininiei mH allem
UnvebDr ner I Vlpvll ober
‘Jl)/nl aii  m ' rinteien . .Mn erjr.
Molikellr . mo,  Mans

Bleichstrafp * 2
I . b' liinr , 46—7 'Hniiner
Itiubiiinia mH Vlab , eleklr
gchl .relrbl Unbebör,Garten

«mlffl , VHclrbplab n. arviiem
1 rackenboben per I. Unllevtl.

frilber AN vermieten . VHtb.
Parterre . IW
llrfca Frlndrlohalr . 14, III 81. .
im »b. m*nA«‘H1.5-0 Zlm .-Wohn .,
(Mafl, eleklr . Vlrül, Balkon,
einnerlchi Nab .marin B ' aster
baioiaft A" vermieten 174

I7 Ini, «VrlchrIrliHiiific I I I.

4>uni) ^ inntmvoîi.
auf einer ILtage . auch evtl,
beibe zn einer Wvbnnna
„assenb . mif Unbebbr itno
Üft MHniniauf . nlöbalh hr-
Atebbar üilila aii  vermieten.
YMb aOalUarllr . 75 p . )«•

llrofborfcr Sir . 550
Ifl Hn Parterrestock eine
Bülterki mit Laden
«. 4-^ ii»mkr-Wolin.

lehlereevil . a allein . Im I. BI.
eine 4 .'Hni . ' irVobn . belbe
mH UnbebiH * und Zarten-
anteil Hlr sofort ober fprtler
n vermieten . Viav. bei I" "

LllaodUrlar . l\ rebnerstr . 411.
ft ii , 4 Utmiiierwobii.

ii vermieten . ttUcImim.
itcbnfvflvaiir not

L'.'

,ssS
Frankl . 8Yr. « !t > t. ni . 4 Z. .
Mab . n . .' Hibebb », bal llaoUia-
atraOa 20 p., 4 Z. . ft ILnIref . p.
Vlvrtl A-v. »Hlb Frankf .Hlr .5W.
Hin« 3- n. ii Ina fi-ZGni.-WrtUa. m
Hibcbbv aii  vennleien . lidar-

atraflo 1. C<«Tf Vlorb ' Wlll.
(V' iii Hin mer m. MO0>e niib
6 »Hniiner -llUobiiiiiia A-ber«

mleien . ‘IkeneiiYvra 154. "
MI., srfi.WObiuniio A-vermieten.
r »1itHienstrabr 17 . iftlb
Maiilaideii -Bioliiittiia Mir

Vlpill 11M7 mi verm
(ab llrPbaiiHf . 17 p , I»

Hiiff . Brbetlei kann Voaivrbalten. (vtckiwea5.

ten.

Affibl . Zinimör\
Paonlon Ylranil] Nanan BBnall
iBellevneYUiYN ni . n .obneBer-
vsiea f. tebe Netibaner . Mt-
taa - n. Vtlienbitsch H iekirifO»
Vicht. ‘Nab . i ei 1085. ins*

Mi inillil Wahn - » Hnhlalalia.
a etnA., in. «i Pension,v verm.
P.IftH'br. floalbaatr. 40 II. p '”1*
ziui. NIBeit.  n..MoHA.verm
Nanan Büna0, hinten, "" "
5' eleaani mill»i. Ziui., nt. ob.
Übnr Pension a l . m*uv.
verm Jobannaaalr. 111. >0"0
»Oer lear.ZIm. in iev biiia i ul
A v. \?  rbincnb . vbi ' n 4ci 1004110

Zjü don u.  rfflri |
. " > A>aii '!4. a ^ arklHtaiie '- ft,
lchönvr O cklade » , ver »«»-
4,», ' 4 ober tprtier billla AN
vermieten ob AN neikanfen.
Viiiyere ' ViebtaHrabe ft.

Wro|'jcr ViMirrfilrtliS
mit !l gebeckten -Sailen ver
> ‘.'tvrH zn vermieten , iou.
8 . appanbalwor . VHeichslr . Oft.

I,iulaii mH 14’«»Ihiiiii | |
in bester tOesibiift Haae ver
Oktober aefnchi . Schristitche
Vitia . mH Preibannat 'e unter
4»4>416h an bnt kgesi VlnAeiaer

Mietgesuche
'.nm l Vlpril , evtl , svliber , 5'

sein NYtlbl. ' Wol -tl N ^ rlj(ilf-)
Z UI. m Ga ' ». eleklr . Ülrtjtu
Vlabeac i, aenbeit In am Vaae,
am liebsten >». mM . Pt nOon b.
kt., vttb. Uam . üh.rlHAelni ' v. iHi.
Datne f. alletnsieb . Herrn ne*
sucht. Dchrtfll. Vlngeb. unter
CK»40*1 an hlr* COeschiHtbstelle
den tAHes.ener VInAemerb erb.
2-zim .- Vobn . m. Unbeüttr in
guten, »anle ->v> aesuchirlj11HI Vlnaeb inner (KY401
a» den cotebener VlnAeigei.

Stellunqsuchenden
zur Beachtung

7),IIUM  au «a#i<f>rta*
lisn, ' (IrnutiQfii wird brliiarnh

rin
Hirt»

'Mir hiliinrn -»iir 7ill,f)«rrrlmi{

(i«ralrti, ll)r,ii hrlurr«
!<• OrlalM»il',pn |>,,rr ils' UNiltssr.lnhiifiiirn iiiio fi(| l ) li«lji(fllarn

iiiki lirrartlarr 'pnpliiro, Jomf#
miili ron ntl6 «m nur aiiannbrrio«
ni«l|r l),hllfl |(t) (rtli, incll UN» bl«
ihlflrninithrr uOlti)fY»»lnii!l,I(| ,n
In briiiiirl|l#nnflfl,ii»tchl lirhrinnl
stNb Man n>,r,o <*,l,n Batiter,»
Hin|«ii btn  7lnQrl)Ol«H prt« nur
VU>|(t>rlfl«n bflrj,orli,ii rorrbrn.

Verlag des
Rieszener Anzeigers

TGolser, Lthmikiic
lind Dreher

aesnkbt . iß . schien a  4 o . ,
CM m l» CMU*bnt . I ' '

«Mil tiichtiaer

Schlosser
und

Olettrikcr

sofort für dauernde Vleschiis
Hrnnia neu . bob Vubn netncht.

4Jrul »c , , 174<ioib o
Bieber bei (Mh‘f|jn . 15010
i ( licht . iLchnctdee ni'flirbt.
004ft5| 1 Iu>« In « f.

Maurer
NNb s445. h

.sftilfSarbeitcr
s. MrlraObanifii aeaen boben

Ktiche
>ai

Bonbaaen Ä Echent , Bau

Vobn faf . aesnchl , anle
vorbanden . Melbunaen bet

ae(ch»1H. «Liejibnra tmblb.s
TllrhClKar 1550Fuhrmann

gesucht . 44ol »r4ldor Kn .lil,
«ctANCiittCrr St eabe 151.

Zuhrmann
aesucht. IClLl

JIflI, » « I«I 4L Plnnk.
Weserslrabe ft7.

Arbeiter
aesnchl. r»r»o

l > r «l . ilnrli , Ministmtlble

Arbeiter
aesnchl . (575

VotY, Mobleiibaiiblitiin-
(Drluaiibtcr

Arbeiter
f. b. Packraum b. gul . Vobn
aesacht ;7 . Welnert , Pavter
ivaren . Neuen mea « 1507

tntb

»velche and der Dchnle ent¬
lassen iverden, find, bauernde
Vleschiifilanna bei |4iT»
Rlnbrra («(fnIrr , .Naarren-

f11bVif, 4Mi, ben.
045] Zkrilsiiaer «luifiir Anm
Mvbleniraaen aefncbt . 8n
sprechen Werklaab Awischen
4 ft Ubr.

rr » n l*rof . V«»I4,
.Mllnikstvabe 41

fllv sofor t ob. Wter trelncht.
I «. IK<m’iiIiiii ’«14 , E chnb-

machermelstev . UirUm.
Dchn istras ie 10 mos

AM' 1 I 4,1 Y4„ cr ' MI
An Ostern aeaen BeraÜHma
aesnchl. H.  II . Non «IIm«Im,
iVatbiMt und Vaiffobvirate.
Vi'orb-Vlnlaae >> 4HK6T»n

durtir stiv meine

CPifcuboiibliiiia
if c\)v Ii tig
mit anier Schttibilbttna . 1005'

Kmil Pisior 'JIrtiniolflrr.
(♦‘ inen Lehrting

). U. Flllnianu , Glasevmsir

Aelterer Herr
ulit allen Burcauarbeiten vertraut, auch HrÜnletn
lid.'-tirtegsinvaliden gesttcht. PersönlicheBorstelluug
erivi'mscht. m

Gieß.Stempel-und Farbenfabrik
Frankfurter Strasse 129.

Vertreter gesucht!
« «naeal -VarlraHrnii bedeut . Maraartue Vlkt.' CM.. die /, . it.

löse Tali'Htc fuitCurteiiAlüfe Lalattnnke (»ei f,., nnehl fttrOlavaan
und ninneaanrl nui etnaeflilirten VartreYer . Off . m . Wer
u. F R. J . 838 an Rndoll OIoMaa, I raaklnrt a . M. |O.T »*t

J
‘JlcHcr ,7 « nae als [r.n(

Dfelineriehrling
<1>sucht.
Bolal Uroßlinrioii von Ueaaen.

VehrmädOien,
Lehrlinft ooibo

aeaen sofortige vWaiHintn
sucht Tchnbbans & ilb.
Brav . Tlnnae ob . Mädchen
nicht unter 15 nfabrnt Hlr
leichte Befchrtfliauna aefnchi
Sobnaldar , Vielte » Biineft . """ "

Xiidilinc Msriii üffiidit
024 Hotel Nah414er ..

Üiüinliitit
Dr . Jnnn , Bahnbvfstr . 40 j""" '

IlidiOflf Pttlmislidlinik
tfiönf . mit Wanberaemerbe«
schein aesiitiu . ßrieUii '.e,
MainA . ^ rtmstersir . 15«. s

VlHr ftichett slir unsere
VluchbaHnna

Dame,
tvelclie in der Vlnchflibrnna
dnrchanst bewanberl ist.

Schtistliche Vltiaeboie mil
CMebalioansprilchen/Nenaniv
abschrtfien u. (5tntritts,ermin
Hub aii  richten an Bereiniate
4M, tretdebanblrr 1M. m .b .l>>.
CMHben . 1570

Modistin
gesucht . (00431

Hüiiatoln . clmlHv. 5.

- nchesiir l . ^ ebr . oderspiiter

die auch Hausarbeit Ober«
nttnml . Vluaebote au Hlrtl)
Fran Anton Hrnnim - Wonk,
OllanbaoU/n . $ nlvenbosslr . 18
°01"' ) (Mpfurbt (. fof. ein ersabr.
Klndarlrdnlaln . ftkilcksprache
n I / Ilbr uachmiHaast Fr «n
Ma | or Vaoall , Branoplatz I.
Zuvorlass. Näherin
iir DekorationSarbeH nc*
itrlll. 4 1nrl N4 4l«' krn4li,

Möbelfabrik . Vlftmü . 47. 0,1
171 in aiivorl . miblclioii

melcheb tlltblla In Milche und
>) anstbaH in , mied bist I. ob.
15,. At' bt . bet bobnu Vobu von
tiuberl . iVbi’paav in nächster
Vi' iche «MieUenst aesvcbt . : \u
ersraaen bei STran Blank,
■ elterstmeg R 1077

li' lolll, , nel 1»» 444n«lIir « »

ober auch (and . Mrieaer'
(ran per sofort für nteineit
Vanstbalt aesncht . (4105

Vjrrtti E . Mreuter
LFrankfnrter Etrabe 1* 1».
' tLnrbe AN«» t . MttrA ein

perfekt in Mtiche nttb .̂ anst-
ball bei antem Voü »». |5S1
•Fran 4>aiiiiiii *rmanti,

M'vniAPlab M.
17Rllt«lcliea fllv Villlft ' tntb
.MOchenarbett aesnchl . I”0"*1
Flau II ii Im , VHeiclislr . 10 p.
; >Onn DlanatMaiobun a . liebst,
v. Vouhe b. a.  15. iVebr . gesucht.
FrnaW . Roll , VltUeflr .ftf Ul_°°w
,\ m metn srilberest midolian,
Irtibttg in Milche n. Haust , bast
>veg. Mrankb .ntein . ^ tenst ver¬
lass.miHHe,suche ich eine leichte
Stelle . Fran Landnarlatatarat
Hlrach , Maller VIIIn* MY.

Mt 'K Mädchru
gesucht . Fra « Direktor Arnold,
OH -Aulaae Ört, 1 1040
01181 Nnverlrtssige rteitnnast-
irrtaerin sofort aes . FlvMor-
nolni Nnvbltandlg . , Wa lltvrsl r'

Mädchen.
weichest kochen kann . fü \ fl.
Hanstbalt bei guter Pebanb-
Ivng llisÜM « W7

(Gottfried Weist.
OHanliaoh a. Idain , Domslr . IS.
WUm Mi krank , mein . MRdoK.
sitche s. einige ‘'Hoch. Vlnstbtlse.
«oaG .tdanm . WilbeImstr . lft."" '
.. V̂ egen Orrvtmlfuün best
blstberigen ‘.Niibchenst stets»..
ebrUchest DtenHmadchen stir
svsort ob . i »Vebr . get Fraa
AYdt" « lala . Ob .'!» > V\.

Smibcrcö'{iücitmiiiiificiijiuimiiuwu
ober uiiablmimlac ^ rav
lagst Ober aesitcln . >l»4.'i
Fran ftcdttvlar . Oat -Anlaga 14.

,\ it ba >- VU'veittöIaAarcu
4L>uiiaeir wirb ein

Hi 17 jähr. liiiKlicn
hi die Küche aesncht . ^ vbn
und ) Nebereinrtmft . lOüo
Gesucht AN svsort oder später
ein rtlleres , ertabrenest l''"

Kitidöi mädchen
bast auch Haustarbeit versteht.
FranProI . IlolQHWoinnnli IN
Äuche Idtblvb . b. h. Vobu . Fraa
vNlkae, aewerbstmrtsitae Diel*
lenvermittlerin , V/eustabt 5.0.

Lehrmädchen
anst auter Kamille , sucht
H . Mettenbetmer , Inh .:
(s Husch &, iS.. Mcrber 1007

Lehrmädchen^
gesucht . A. Faagaauan Noch ».

(Mrtoiffmbafl arbeitender
itMirniiaiOilirt sucht Hlr
alienbst passende Beschäftig.
Dchtiflliche Vluaebote unter
001041an den (toielt. VINA. erb.(SkilicrlklirstellkN̂
erfragen b. ^ ndwia Baller,
Bnrsbarbsfeldcn . (00220
Witwo , 40 Jahre , sucht l  lei
lung alst Hwnuhkllerln bei
einem A>errn . Minder nicht
anstaesrblossen . ln einer Stadt
oder ans dein Vande . ) iit er«
sraaen bet Gevracc «.
Vlabubosstrasie 04. 100420
•lfrilnlein m . slott . Handschrift
sucht Biellnna ans .Kontor.
Schrlstl . Vlngebote n. 00441
an den (Mief». Vlu„ erbeten.
wrfiiifditt dav schon ein 01 e-
mimicill , jebäft selbst ae.
slihrt hat . sucht Tlellealst Ber-
k.snserln oder Itllalleiterin.
Vebensttn . oder ahnl . Vlrattcbe
bevorAnat . Dchristl . Vlnaeb.
unter 00028 a . d. Es ». VINA.
Ülicht., gewandte Varkknferln
sucht Stellttna , gleich welche
Vlranrbe , sllr I. '.Vebr . od. spat.
Schr . VItig. n . 004111a. b <W. VI.
IfHif . Ifrl ., Gchnelberii ». such!
Vleschastig . f. nachm , gl . ,v.Vlrt.
.Iakodt .Delterstw . 7ft III 1.1°""'"

gm im
Aebruiu,
«Vricbrirb

nben . kalbt Mitte
brnar , au  ttcvfaufcit . |00,0B

, .« « ppertec-

liluo «cuto ■•'ulirliuii,

fi
Geiv

Ultra bei Vauluub.

Milegkschuiki» c
a verkaufen . Walltvrstr . ft ft.
2 Lndonthakaa , 1 Renal , 8 0aa-
laaipeu (VurublPoalan Blldar-
letalen , 1 fflarklae All ver
kaufen bei IHi '-CV-nil »«»«',!,,
MIluirHvnhe '."2. >00402
Pen er . moberner Marmof
Walfbti (rl) mit Dvicael'
ansfaü A» verkaitseu.
"""" mtililitrofle llfgp.
(Mu,erb . VafHdilHleit au ihm-
foufeit . (Mallbilf ‘.Jibbrlf,
Marbnrger Strasie 7.
O' in AweiOb . llfodolschlltten
n. ein VennicUlttten su  ver-
kaufen . Mvltkettr . Ti . \wi[l

Schrotmühlen
auch alte , gebrauch «e. füc
A>oiib«u .UraftPftrich

laufen gesuch : H . Dcfiüirr,
lamntsirabe .n . [OolO!,

1 (»fbr. Jagdgewehr
f(ir Dchrot ;,n foufeit gesucht.
2 christliche Vlngebote unter

010 an den (totes'.. Vln '.eiger.

U » u 4 « ff *,".»
jaden PontenSchmierseife

(markenfrei) .
ItatniiNtprf o Kiloircrf .o an
lli «nw BI«»liri <Soi *lV4 Um'<<*1

Prlofirj ('.li pl/it/j ::. ,7 )i\
(toebr Müitiiollfnffc au

kaufen gesucht . 100401
ni «»r « i , ? elterstwea '.14.
Mrieaöactrante suchen eine
ame ( -. Himucieiiu irbumo
non Privat au  kaufen . Dchr.
Vlngebote unter 005127 an den
(toi'' s,ener VlnAeigei erbet '-n.

Nuclie
Treibriemen
in allen Mas »«n A. höchst ein
Preist . W . Mener , VctvAta,
Mloste »gajse lt lOO'.l ■

Oll ! gm erlinll . M rronalni"
mer au  tauten gesucht . VIu
geböte nntstr Nr . o<»44ft an die
(toeschaslstst. des (»Heft. Vln,\.

5Ö ii illetfdj ra üföD cr-
P(*aai A-kaufen gesucht . Dchr.
Uüal Vlngeb . »tut . 044 an den
(ton-s,ene , Vl» ,.einer erbeten,
(tont er !)alt . Amu » »Uv 11 un 'o
lOlftbrln - Inn gen zu kaufen
gesucht . S teinHr . 70 y>. lOOlftft

«icke
Kaufe alle Sorten und icdest
Quantum gebrauchte

en
10418

Säcke, Sacklimiv
und iorPacktnch

Aable die voraesdiriebenen
Hrtdislpreise . M . Mitblsicin,
Sackgrosibandlmig , Walllvr-
sirahe 82, Laaer gegenüber.

Achtung!s
(toebranchle und Acvrlsscnc

N ä « lt e
Sacklnmven und Packtnch

kauft zu guten Preisen
H.  ltnM.

Dacklager: Neustadt 21,1.Hos.
Wvbnnng: NlOOlstr.ft v.

Trelbrloinnn
neu n. gebraucht , tn allen
Dimensionen . An bücbsten
Preisen gesucht , auch Eisen-
rftiemenscheiben und 2 gute
Schreibmaschin . Bertnlttl.
gute Provision . Preii .-oss.
erb . O. v . F. Nl .,t »r , Musik
In str . und (toraimnovbone,
BrallnavdHeGlg 82. Tel . I0‘.5ft

Die böichste » Prciie für

«etr.Hmtti-ililiiDluitkil-
Kltidcr, Sifudic aller Vlrt

iili!>Wösiht
auOH  nur (°,,T4‘

Al. ( iludinowlrir,
WalHovftvahc 0.

p.able s. Dichlardlkanlnchcn
von 4' /, Psb . ab nbgebvlt
pro Psb . leb . (toe,nicht Mf . 1,00,

Delbsibrinaer Nif . 1,20.
II - IfccBincr II . , (Micbni,
Mrosbvrser Strafte 0. lotYlHO

Kaufe
getragene Herrett n . Damen
Kleider n . -Scbnbe ied . Vlrt.
Zahle die büchst. Preise . H'

li . Uoeennvclg,
Selterstwegft8 Karte genügt.

Ankauf von
Dünger

AN verkaufen . 417
Erböfer , vicher Dtrafte 0.

Otnnoch gut - lddQWGr-VlNter-
r Harfe Ilgnr Alt verroek Hl

laufen . Krold StP . 21, II . «

Kaiifgesiiolie
Eisenstein
.tufaeschloss « ne Grube » ob.
CMrubenselder , von genügen¬
der (torübe . mit narbweistltch
vorbanbenen und al >l»uu<
wtlrbigen O rAt*ii, von Selbst
fünf er ges . Vlnstsilbrl . Unter-
lagen Atir Prtisnna erforder¬
lich. Schriftliche Vlngebote
unter OOOjin den (totob VInz.

Gleichstrom
Motor

220 Polt . Ve V; PS au  faufcil
aefnchi Mlenwerk Haiaer,
(to. v. H Werk (tojeken.
Tel . 05»8. (81

S(ltel (en,dnmve »,Knoche ».
Papier , zinpsce. Messing
Zink. Blei bet 81»
Louiö Nothenberger
Tel . 170. vrcnenYvea TM,
Franklarl -m . (W.) T . 4004 iT >.

Hontralassen
National, kaufe au  bdctideii
Preisen gegen bar. Offerten
lt. J . ii. 4I01YN all IKtialoir
noa « r . ll «*irlln 8W . 10 °rs

liMr. Kiiidetsllilittcit
Alt faufni gesucht . Schrift !.
Vluaebote n. 04? an die (toe-
schgststsi. best (toiesiener Vlnz.
(toebr BrnndKlr .to ad . VdaodH-
aobraukA .fansgesncht . Mas »lt.
Preistangobe erb . »tut . 00410
g. b. (toeschrtststftelle b. (to, VI.

Sfll!vtt,jkMl>llkßhtft
verloren Awisrlt.NeneBäne
n .Senke ii betg,0 .2lb (ngeb.

lckstit Imlic Vtliilniiiii!».
IßGW»IAMG22 Il .Paaatoa « raast

(IfvKsro I^ lvakzoknlv
He* (.» - Oberprima»

AnfnaYirn « neueir
KchIller jederzeit

Gute Erfolge.
ICInjährS ^ en - ,
I *rlm » r « lfe - ,

Ablinrlentcn-
priiran (( .

Dareh den Besuch der
KcnUpreni

Kinder unt 14 .Jahren
deitreHelz ' ielionSchul-
pfllcht (Ml ii lut Vor-
füffuntf vorn lft. V. 14».

N/lheroB durch
Direklor Brackemann,

J>udwlK »tr .70,Fcrnr 033

Einf .,dopp .u .aincrikan.
Um  eil tii ii rillig

Sleriopiiliic, lla8cTimen-'
8chrelt]Bn. alle Hamleislächer
lehrt Ki lindL unter Ga
rant .le ein .«Ich .Erfolge,»
Hermes Lehr-Institut

BloBon , JJahnhofntr . 00.

GrHndl . Unterricht
In »«

IHasciiincnschreitien
Stenographie
Buchführung

ii , «Heu HftttdHnfilrhcrit
durch bcwJlhrto

Lehrkräfte . |
Tagen -n.Abaudknraa

Honorar
nionatl . Mk . 10 . -
Kursdanrr nach Y>e8ond,

Ver Inbarnnp’.
Anmcld nc ilpllfli.

KostmloseSf dlcnvnmlll-
lung.

FranzVogt&Co.,Gi8Üen
Goethostr. 32. Toi. 2084.

In gutem Hanse 1̂°'

Briva(-IVIi(tag8ti8ch
für Damen itnb Herren der
gel ». Stande . IHamarckftYr .6 II

Für 8jähr. Wlädchen
(Halbweise ) werden lieben
PstegeelterngnsKriegüdaner
bet mrtsftg . Pensionstpreist ge¬
sucht. Pfarrer « oder îebre »-
sgmilie beoorAngt . Schriftl.
Vlngeb . n , >x>N>8 g. d. (to, Vln ,
2 rttdr . Handkarren tn de»
Katbartnenggsfe vor 142 agen
abband , gefommen . ist ANievt
in der Sonnensir . b. d. Win-
schafl Nnsch gesehen worden.
Ilm Vlachrtchi ÜberBerbleib
oderNückgabe geaen Bei . crs
Tapea . Bndera , Kavlanstg . 18.

Schlacke
kann ohne Entgelt täglich

abgefahren werden.
Städtisches Gaswerk

Gießen. "°v
Aflv Iftiiibv . gesd Jungen w
A- Schulbesuch ans dem vande

»öde Pkilsioit AksM
Vlngeb . m Preist nnt . 5,77

gn dte (toschst. d.Gies, .?HtA erb.

jr%
Neueste Moden

in

Damen- nnrt Herren,
Uen-und Burschen

KONFEKTION
Mäntel, Ueberzicher

Möbel
Ganao F.lnrlchtunjien

Ein/,eine StücKe
All«» wnt bwqiioina AbrnliIuitßJ.Jttmnami

Baknholatraflo 29. [M2i

F \ ION Viktoria
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